Abonnements: 
in Lodz: Rbl. 1.80 ee ra ineluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
„ vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
slaud, viertellährlich MoL. 330, monatlich Nol. 1.20 incl. Porto. | 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Concertgarten 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aeoͤgction und erpe dition: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr 362 


Donnerfing, den 17 (30.) Juli 1903. 


beim Hotel Mannteuf fel 


Heute und täglion ! 


23. Jahrgaug 


. Infertionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Auferatentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 

Simmtlche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Soun⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


= Goncert 2 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS. 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entr6 25 Kop., Kinder 10 Cop.“ 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


DRAHT.WAAREN. FABRIK 
HOFFMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. 25. 


“ALIGPF-UOIER A-JUBIA 


Empfieblt 

Gelöperte md verzinnke glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem ch⸗miſch reinem Kupfer⸗Draht 
draht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobürſten⸗, Roßhaar und Metall Sieb- Gaze, wie 
fertige Siebe für Fürbereien. Gießereien, landwirthſchiftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken ⸗ Dor ⸗ 
Ir Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Hrrausnehm n 
Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner -ien, englifch: (Perlkopf) Gewebe für 

in Spinne eien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg -n⸗Fenſter, Handrund Maſchinengeflechte, 
Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Miſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. G flech e 
and-und Kohlen- Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
lagen der Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bi ſolider und 
ster Ausführung zu reducirten Preiſen. 


gg en. 
EE LEN A” 


unter der Firma 
Lodz, Metrikauer · Straße Ne. III. Tele pbon Ne. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren Garderoben, Spigen, Gar⸗ 
Portiéten, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Dekati⸗ren von dis. Stoffen zu ermäßigten 


4 Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Ich wohne jetzt ö 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 


vis-a-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


"CHOLOLADE KAKAO: 
"Gesellschaft 


br. KAHANOW 
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Papſtes. 


Sonnabend abend 7 Uhr fand in der Peters⸗ 
kirche zu Rom die vorläufige Beiſetzung des Papſtes 
ſtatt, der mehr als 2000 Geladene beiwohnten. 
Nachdem unter Vorantritt der kerzentragenden Ph» 
nitentiare der Peterskirche das vatikaniſche Kapitel 
in der Sakraments⸗Kapelle erſchienen war, fegnete 
der Dekan des Kapitels die Leiche ein und ſtimmte 
das Miſerere an, in das der Sängerchor einfiel. 
Sodann wurde die Leiche in feierlichem Zuge aus 
der Sakraments⸗Kapelle durch das Mittelſchiff der 
Kirche um den päpſtlichen Altar herum nach der 
Chorkapelle getragen. Voran ſchritten die Stab⸗ 
träger des Kapitels; dann folgten das vatikaniſche 
Seminar, die Pönitentiare und das Kapitel von 
St. Peter. Hinter ihnen trugen Mitglieder des 
Kapitels die Bahre mit der Leiche des Papſtes, 
von Nobelgraden und Mitgliedern der Erzbruder⸗ 
ſchaft von San Michele in Borgo umgeben, die 
brennende Fackeln trugen. Päpſtliche Hofwürden⸗ 
träger, Ehrenkämmerer und Prälaten und eine 
Ablheilung Palaſtwachen beendeten den Zug. Ihnen 
ſchloſſen ſich noch zahlreiche Vertreter katholiſcher 
Vereine und Pfarrkö-perſchaften an. Die Bahre 
wurde in der Milte der Ghorkapelle, das Haupt 
der Leiche gegen den Altar, niedergeſtellt. In der 
Chorkapelle waren die Mitglieder des heiligen 
Kollegiums, die hier anweſend find, bereits voll⸗ 
zählig verſammelt. In der Kapelle nahmen fer- 
ner das diplomatiſche Korps ſowie Vertreter des 
römiſchen Adels auf beſonderen Bänken Platz, die 
übrigen Theilnehmer des Ziges ſtellten ſich rechts 
und links von der Bahre auf; die Vereine und 
Körperſchaſten blieben außerhalb der Kapelle, deren 
Gitter darauf geſchloſſen wurden. 

Nunmehr eröffnete Chorgeſang die eigentliche 
Feier. Der Dekan des vatikaniſchen Kapitels ec» 
teilte der Leiche, die er mit Weſhwaſſer beſprengte, 
die Abſolution. Darauf trat der Majordomus an 
die Leiche des Papſtes heran und bedeckte ſchwei⸗ 
gend deren Antlitz mit einem weißen Schleier. 
Der Präfekt der Zeremonien deckte den Körper 
mit rolhſeldenem Schleier zu und ſchluz die Enden 
des Bahrtuches über ihm zuſam men. Nobelgarden 
nahmen darauf die Leiche von der Bahre auf und 
betteten fie in einen ganz mit karmoiſinfarbigem 
Sammet ausge ſchla genen Sarg aus Zypreſſenholz. 
In den Sarg wurden drei rolhſeidene Böcjen nie⸗ 
dergelegt, die ſovſel goldene bezw. filberne und 
bronzene Medaillen enthalten, als das Po itifikat 
des Verblichenen Jahre gedauert hat, ferner eine 
in Blei eingeſchloſſene Glasröhre mit einem Per⸗ 
gamentblatt, darauf L benslauf und Vordieuſte 
des Papſtes geſchildert find. I Kt traten die Gras 
fen P cci, Fuͤrſt Rospiglioſi ſowie die Befehlsha⸗ 
ber der Schweizergarden und der päpſtlichen Gen⸗ 
darmen zum Fußkaſſe an den Sarg heran. Da⸗ 
rauf wurde der Deckel des Sas ges geſchloſſen und 
mit den Siegeln des KırdinaleKämmerers Oreglia, 
dis Kardinals Rampolla, des Erzprieſters der Ba⸗ 
ſinka und des Majordomus verſiegelt, während 
alle Anweſenden in und außer der Kapelle laut 
beteten. Der verſiegelte Sarg wurde ſodann in 
einen Bleiſarg geſtellt und dieſer verlötet; auf 
dem Deckel des letzteren kündet eine Jaſchriſt Li⸗ 
bensalter, Pontiftkatej ihre und Todestag des Vir⸗ 
ſtorbenen. Nach der Berlö:ung, „während welcher 
der Kapitelgotar eine auf Tod und Beiſezugg 
des Papſtes bezügliche lateiniſche Urkunde verlas, 


Die vorläufige Beiſetzung des 


— 


wurde auch der Bleiſarg verſiegelt und in einen 
dritten Sarg, aus Ulmenholz mit dem Wappen 
des Papſtes auf dem Deckel geſtellt. Nach einer 
nochmaligen, letzten Einſegnung wurde nun der 
Sarg aus der Kapelle zu dem Sarkophage gelra⸗ 
gen, in dem die vorläufige Belſetzung der Päpſte 
stattfindet. In dieſem von der Tiara überragten 
Behältniß, über der Thür, die zur linken Empore 
der Chorkapelle führt, wird die Leiche des Papſtes 
ruhen, bis das Grabmal an der in feinem Teſta⸗ 
mente beſtimmten Stätte in der Kirche San Gio⸗ 
vanni in Laterano vollendet iſt. Unter Abfingung 
des Pſalms „Benedyktus Dominus Deus Iſrael“ 
wurde, es war eiwı 9 Uhr, der Sarg zur Höhe 
des Sarkophags emporgezogen und hier beigeſetzl, 
während die Glocken der Baſilika läuteten und 
vielftimmige Gebete und Geſänge den weiten 
Raum der Kirche erfüllten. 

Sogleich nach erfolgter Beiſetzung ſchloſſen 
Maurer die Oeffnung des Sarkophags, wobei nur 
die Grafen Pecei, Vertreter des Kapitels, ein 
Notar und einige Nobelgarden zugegen blieben, 
während alle übrigen die Kirche verließen. Ueber 
den Sarkophag wurde ein kleines Schild mit der 
Inſchrift: „Leo P. P. XIII.“ angebracht. Nach 
is Uhr herrſchte in und um St. Peter tiefe 
Stille 


In der Julianiſchen Kapelle der Peterskirche 
wurde Sonntag Vormittag unter zahlreicher Theil⸗ 
nahme des Publikums der vierte Trauergottes⸗ 
dienſt für Papſt Leo abgehalten. Monſignore 
Ceppetelli celebrirte die Meſſe. 

Sodann iſt auch das 

Te ſtament 


des Papſt⸗s veröffentlicht worden. Es lautet: 

„Da wir uns dem Ende unſerer irdiſchen 
Laufbahn nähern, legen wir in dieſem holographi⸗ 
ſchen Teſtament unſeren letzten Willen nieder, Vor 
allem bitten wir in Demuth die unendliche Güte 
und das Erbarmen des gebeneideten Gottes, daß er 
uns die Irrthümer unſeres Lebens verzeihe und 
unſere Seele gnädig aufnehme zur ewigen Selig⸗ 
keit; und wir hoffen darauf beſonders wegen des 
Verdienſtes Jeſu Chriſti, des Eclöſers, und im 
Vertrauen auf ſein hochheiliges Herz, den glühen⸗ 
den Ofen der Barmherzigkeit und die Quelle der 
Erlöſung für die Menſchhelt. Wir flohen auch 
an als Färbitterin die heilige Jungfrau Maria, 
die Mutter Gottes und unſere Liebende Mutter, 
und die Heiligen, die wir in unſerem Leben 
beſonders verehrten als unſere Patrone. 

Uad indem wir Verfügung treffen über das 
uns gehötende Familiengut, ſetzen wir zum Erben 
ein unſeren Neffen, den Grafen Ludovlco Pecci. 
Von dieſem Gut ed in Abzug zu beingen dle 
unſerm andern Neffen, dem Grafen Riccardo, aus 
Anlaß ſeiner Verheirathung gegebenen Güter. 
Desgleichen find in Abzug zu bringen alle in Car⸗ 
pinele gelegenen Güter, welche gewäß unſerer 
eigenhändigen Verfügung vom 8. Fu bruar 1900 
Eigenthum des Heiligen Stuhles find. Wir haben 
in dieſem Teſtamente keine Verfügungen zu gun⸗ 
ſten unſeres Neffen Camillo, unſerer Nichten 
Anna und Maria ſowie der Söhne und Töchter 
unſeres Bruders Giovanni Battiſta getroffen, da 
wir bel Lebzeiten für dieſelben gelegentlich ihrer 
Heirath ſchon in angemeſſener Weiſe geſorgt haben. 
Wir erklären, daß niemand aus unſerer Familie 
irgend ein Recht an alledem geltend machen kann, 
wis nicht in gegenwärtiger Urkunde in Betracht 
gezogen iſt, denn alles jonftige Gut jeglicher Art 
iſt uns in unſerer Eigenſchaft als Pontifex zuge⸗ 
fallen und iſt daher — fedenfalls wollen wir, daß 
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es ſo ſei — unantaſtbares Eigenthum des Heili⸗ 
gen Stuhles. Wir übertragen die genaue Voll ⸗ 
ſtreckung unſeres Willens den Kardinälen Ram - 
polla, Mocenni und Cretoni und erklären, daß dies 
unſer letzter Wille ift. Rom, im Vatikan am 8, 
Juli 1900. Gloacchino Pecci. Leo P. P. XIII.“ 

Das Teſtament iſt auf einem großen Bogen 
von der Hand des Papftes geſchrieben. Die Schrift 
iſt klein und ſehr deutlich und regelmäßig und 
weiſt keine Spur von Unſicherheit auf, 

Der Kardinalvikar gab bekannt, daß er 
brauftingt ſei, 50,000 Lire aus der Hinterlafe 
ſenſchaft des Papſtes an die Armen Roms zu 
vertheilen. 

Die „Voce della Verita“ veröffentlicht den 
von dem Jeſuiten de Angelis verfaßten Text der 
Pergamentrolle, die in dem Sarge Leos XIII. 
niedergelegt iſt. In demſelben ſchildert de Ange 
lis das Leben Leos und ſchließt: Leo war ein 
Papſt, mit dem vielleicht kein anderer an Herzens⸗ 
güte, Geiſtesſchärfe, makelloſem Lebenswandel und 
unermüdlihem Eifer im Dienſte für die chrlſtliche 
Kirche verglichen werden kann. 

250 Arbeiter find mit der Herrichtung der 
Räumlichkeiten für das Konklave beſchäftigt. An 
der Kongregation der Kardinäle nahmen 40 Kar⸗ 
dinäle theil. Der „Tribuna“ zufolge wurde fie 
mit der Verleſung des Teſtamentes des Papftes 
ausgefüllt. 


Inland. 


St. Vetersburg. 


— Allerhöchſtes Geſchenk. Seine 
Majeſtät der Kaiſer hat geruht, dem 
Sıwaftopoler Marineclub das von dem Künftler 
der Kalſerlichen Akademie der Künſte, dimittirten 
Capitän 2. Ranges Fedorow⸗Kertſchenski gemalte 
Bild, welches die Ankunft Ihrer Kaiſerlichen Das 
jeſtäten zum Stapellauf des Kreuzers Diſchakow“ 
in Sſewaſtopol im Jahre 1902 darſtellt, zum Ge⸗ 
ſchenk zu machen. 

— Ablommandirung einer Deputalion. Am 
22. Juli a. St. findet in Altenburg die Feier 
des fünfzigjährigen Regimentsſubiläums Seiner 
Hoheit des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, 
welcher ſeit dem 30. Auguſt 1873 Chef d.s 50. 
Bieloſtokſchen Inſanterieregfments iſt, ſtatt. Mit 
Aller höchſter Genehmigung Seiner Ma je⸗ 
ſtät des Kaiſers wird, wie die „St. Pet. 
Zig.“ berichtet, von dem genannten Regiment eine 
Deputation, beſtehend aus dem Regimentst om ⸗ 
mandeur, dem Commandeur und Feldwebel der 


Cheſcompagnie nach Altenburg abcommandirt, 
um dem Grclauchten Chef Glückwünſche darzu⸗ 
bringen. 


— Die allſlaviſche Ausftelung, die im Jahre 
1904 ſtattfinden follte, iſt, wie die „Hon. Bp.> 
erfährt, bis zum Jahre 1905 oder ſpaleſtens bis 
zum Frühling 1906 verlegt worden. Ale Urſache 
hierfür führt das ruſſiſche Blatt den Umſtand an, 
daß ſich Rußland in weitem Umfange an der 
Aueſtellung betheiligen wolle. Außerdem fpiele in 
dieſer Angelegenheit die unruhige politiſche Lage 
einiger Balkanſtaaten eine wichtige Rolle. Die 
Austellung fol direinſt nicht, wie urſprünglich 
geplant, auf dem Marsfelde, ſondern im Tauri⸗ 
ſchen Palais ſtat fir den. 

— Die „Si. Pet. 3.“ vom 12. d. Mis. a. 
St. ſchreibt: Das deulſche Schulſchiff ⸗Slein“ 
iſt unter dem Kommando des Fregatten-Kapi⸗ 
täns v. Dambrowski heute in Kronſtadt einge⸗ 
troffen, wo beim Haferkapitän Makarow zu Ehren 
der Offiziere des „Stein“ ein Diner ſtatiftadet. 
Am Sonnabend kommt das Schulſchiff nach St. 
Petersburg und wird bis zum nächſten Mittwoch, 
wo die Abfahrt erfolgen fol, auf der Newa 
unterhalb der Nikolaſbrücke vor Anker liegen. 
Für die Tage des Petersburger Aufenthaltes des 
Schulſchiffes ift folgendes Programm vorgeſehen: 
Sonnabend Abends — Diner beim deutſchen 
Bolſchafter Grafen v. Alvensleben; Sonntag — 
Gottesdienſt an Bord, Nachmittags — Aueflug 
der Ser kadetten nach Pelerhof. Dienſtag — Diner 
beim Vorſitzenden des Vereins deulſcher Reichsan⸗ 
gehöriger Kommerzienraih Tümanns. 

Der Verein der Angehörigen des Deulſchen 
Reicks läßt es ſich nicht nehmen, die Mannſchaft 
des Schulſchiffes mit Bier und Zigaretten zu 
biwirthen; für freien Eintritt in den Zoologiſchen 
Garten iſt gleichfalls Sorge getragen. 

Jurjew. Der Curator des Rigaſchen Lebr⸗ 
bezinks hat, wie der „Postimres“ berichtet, geflat- 
tet, daß im hieſigen Knaben⸗GEymnaſium vom 
nächſten Lehrjahre ab die luheriſchen Religions- 
ſtunden den Kindern eſtniſcher Abſtammung von 
der 5. bis zur 8. Claſſe beſonders ertheilt werden, 
und zwar für die Schüler der 5. und 6. Claſſe 
und der 7. und 8. Claſſe zuſammen je 2 Stunden 
in der Woche. Bisher wurde in den erwähnten 
Claſſen der Religlonsunterricht den Kindern 

deutſcher und eſtniſcher Abſtammung zuſammen 


ertheilt, in den unteren Claſſen war ſchon frü⸗ 
her ein getheilter Religionsunterricht einge 
jühit. 


Tiflis. Seltener Fall. Dieſer Tage reichte 
der „Calefactor“ des erſten claſſiſchen Gymnafiums 
in Tiflis dem Curator des Lehrbezirks, Sa⸗ 
wadski, das Geſuch ein, man möge ihm geſtatten, 
in allen Fächern, die für die 6. Claſſe des Gym⸗ 
nofiums obligatoriſch find, ein Examen abzulegen. 
Der Petent hat die Dorfſchule beendet, feine Mi⸗ 
litärzeit abſolvirt und hierauf faſt ohne jegliche 
Anleitung ſich die Fächer der einzelnen Gymna⸗ 
ſlalclaſſen zu eigen gemacht, nur ab und zu hat⸗ 
ten ihm einige Schüler des Gymnaſiums einige 
Erklärungen gegeben. Da er es aber noch nicht 
wagt, das Abiturjententxamen zu machen, hat er 
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Nach dem Tode des Papſtes. 


Mit beſonderer Feierlichkeit, nach altem, vor 
langer Zeit feſtgeſetztem Cuemonlell wird das 
Ableben eines Papſtes von den hohen Funktio- 
rären der lömiſchen Kirche conftatirt und ders 
kündet. Auch nach dem Tode Leo XIII. fand 
dieſe Ceremonle flatt, worüber wir bereits aus⸗ 
führlich berichtet haben. Montag um 4 Uhr 30 
Minuten Nahmittags begab ſich Cardinal Oreglia 
unter Vorantritt der Schweizergarde und von der 
Nobelgarde begleitet, zuſammen mit dem Vice⸗ 
camerlengo Monſignor Paſſerini und den Clerikern 
der Apoſtoliſchen Kammer, mit dem violetten 


Mantel zum Zeichen der Trauer bekleldet, in das 


Sterbegemach des Pontifex, um deſſen Tod zu 
tonſtatiren. Cardinal Oteglia betrat die päpſt⸗ 
lichen Wohnräume, ſchritt dann zur Thür des 
Zimmers, in welchem die irdiſche Hülle Leo XIII. 
ruhte. Die Thür war geſchloſſen. Mater dem 
lautloſen Schweigen der Anweſenden klopfte der 


Cardinal Camerlengo dreimal an die Thür und 
rief mit lauter Stimme den Nimen des P üpſtes. 
Nachdem hierauf die Thür aufgeſchloſſen worden 
war, trat der Camerlen zo, von ſämmtlichen Per⸗ 
ſonen des Gefolges begleitet, ein, trat an das 
Bett, auf welchem der Leichnam ruhte, und be» 
rührte mit einem filbernen Hammer dreimal 
leife die Stirn des Verſtorbenen, denſelben laut 
beim Namen rufend. Alle Anweſenden wohnten 
knieend und in andächtigem Schweigen dieſer 
Ciremonie bei. Das Antlig des Verſtorbenen 
ſchlen aus Wachs geformt, die Züge waren un- 
verändert. Leo XIII. ſchien friedlich ſchlafend 
auf ſeinem Beile zu ruhen. Nach Beendigung 
diefer Ceremonie verkündete der Cardinal den 
Anweſenden den Tod Lo XIII. und verließ 
datauf das Gemach, gefolgt von den Clerikern 
der Kammer. — Uaſer Bild ſtellt dieſe ergreifende 
Cetemonie dar. 


fürs Erſte gebeten, man möge ihn verſuchsweiſe 
im Curſus der 6. Claſſe cxaminiren. Das Leh ⸗ 
rercollegium unterſtützte die Bitte des Autodidakten 
und der Curator erlaubte ihm, das Examen zu 
halten. Er iſt ein Eſte und 27 Jahre alt. 


Politiſche Mundſchau. 


— Deutſchland und Amerika. 
Eine bemerkenswerthe Darlegung über die han⸗ 
delspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zu Ame⸗ 
rika ent hält der neueſte Jahresbericht der Handels⸗ 
kammer zu Gera. Der Bericht legt an der Hand 
der Statiſtit dar, was Deulſchlands Wollinduſtrie 
und mit ihr die Gera-Greizer Kleiderſtoffbranche 
durch Räckgang des Exports nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika in den letzten 11 Jih⸗ 
ren eingebüßt hat, und zwar wurden an Woll⸗ 
ſtoffen nach den Vereinigten Staaten von Deulſch⸗ 
land ausgeführt 1890 für 27,9 Millionen Mark, 
1894 für 12,4 Mill. Mk., 1898 für 9,2 Mill. 
Mk. und 1900 nur noch für 7,3 Mill. Mk. Trotz 
der Handelsverträge iſt alſo der Export unaufhöc⸗ 
lich gefallen. Im Anſchluß an dieſe Staliſtik führt 
der Bericht aus: 

„Dieſer koleſſale Rückgang hat feine Urſache 
in der rückſichtsloſen Durchführung der Me Kinley ⸗ 
ſchen Schußzölle und dem noch höheren Dingley- 
Tarife. Amerika hat es verſtanden, durch einſei⸗ 
tige Auslegung früherer Verträge und durch Ec⸗ 
ſchwerung bei Handhabung der Zallvorſchriften den 
Import fremder Waaren zu gunften feiner im 
eigenen Lande entſtehenden Induſtrie immer mehr 
zu beſchränken, was ihm duich Zighaftigkeit und 
allzu große Rückſichtnahme der anderen Regierun⸗ 
gen nur zu ſehr erleichtert wurde. Die Mög⸗ 
lichkeit ſcheint keineswegs ausgeſchloſſen, daß bei 
der Höhe, auf der unſere Wollinduſtrie ſteht, die 
unterſtützt von den beſten Färbereien und Appre⸗ 
turanſtalten, bezüglich der Leiſtungsfähigkeit keine 
Konkurrenz zu ſcheuen braucht, der Export nach 
den Vereinigten Staaten wieder mehr gehoben 
werden kann, wenn es bei den Zollverhandlungen 
gelingt, die enorm hohen amerſkaniſchen Eingangs⸗ 
zölle eiwas zu ermäßigen. Daß die Vereinigten 
Staaten ein großes Jatereſſe haben, in zollpoliti⸗ 


— 


vernehmen zu gelangen, geht aus den Ausfuhrzif⸗ 


fern hervor: 1900 betrug die Ausfuhr aus 
Diulſchland nach Amerika 420 Millionen Mark, 
während Amerika nach Deulſchland für eine Mile 
liarde ſechs Millionen Mark exportierte.“ 

Die Geraer Handelskammer meint, daß es 
angtſichts der ungeheuren Differenz zwiſchen Ein⸗ 
fuhr und Ausfuhr dringend geboten erſcheint, die 
deuiſchen wirthſchaftlichen Jatereſſen mehr als bis⸗ 
her zu wahren. Aber ohne rechtzeitige Kündigung 
der Meiſtbegünſtigunge verträge wird, wie die 
Kreuzzeitung hinzufügt, dies nicht nöglich. Neben 
der Grreihung größerer Konzeſſionen für die 
deulſche Induſtrie müßte auch die heimſſche Land» 
wirhiſchaft gegen die übermächtige amerikaniſche 
Konkurrenz in stärkerem Maße geſichert werden. 

— Über das Manöverunglück in 
Bosnien, bei welchem, wie berichtet, fünfzehn 
Fälle von Hzſchlag mit tödilſchem Auszang vor⸗ 
gekommen ſind, veröffentlicht der „Budapeſti 
Hirlap“ folgende Details: 

Die zwei in Trebinje ſtationirten Bataillone 
des Safanterier Regiments M 12, etwa 800 Mann, 
begaben ſich am 20. d. Mis. aus Trebinje nach 
Nein, um an den Corpsmandvern theilzu⸗ 
nehmen. Ul erwegs wurde mit den in Bilek gar⸗ 
niſonirenden Truppen eine Gefechtsübung veran⸗ 
ſtaltet. Dem 12. Infanterie » Reziment war es 
unmöglich, eine größere Raſt zu halten. Die 
Hitze beitug 57 Grad Celſius in der Sonne. 
Die Jafanteriſten waren jelomäpig ubjuftirt und 
trugen nebſt den Feidgerälhen auch ihre Parade- 
Arjuftirung und die Patadeſch he im Tocniſter. 
Obschon der Einmarſch in Bilek für zwölf Uhr 
angekündigt war, ſchob ſich die Uebung noch zwei 
Stunden weiter hinaus. Schon im Laufe des 
Vormittags meldete ein Regimenisarzt flebzig 
Marode. Nichlsdeſtoweniger wurde die Uebung 
fortgeſetzt. Als fir zu Ende war, meinte der 
General zum ſtellvertretenden Regimentscom man⸗ 
danten, er möge, wenn er es für nothwendig 
halte, eine größere Raſt anordnen, was aber der 
Oberſtleutnant, nachdem er die Truppen vlfitirt 
hatte, nicht für nothwendig befand. Der Oderſt 
des Regimenis, Török, war ſelbſt jo erſchöpft, 
5 er einen Wagen beſtieg und nach Bilek 
uhr. 

Drei Kilometer vor der Oriſchaft Bilek auf 


ſcher Beziehung mit Deutschland zu einem Eln⸗ | der Chauſſee tral dann die Kataſttophe ein. Die 


Hälfte des Regiments ſtürzte bewußllos zuſa 
wen. Neun Mann fanden auf der Landſttaße 
Folge Sonnenſtichs den Tod, fünfzehn Ma 
wurden gänzlich bewußtlos ins Spital gebtach 
Von dieſen letzteren find ſechs Mann unter e 
ſetzlichen Qualen im Spital geſtorben. Die 3 
derjenigen Soldaten, die Sonnenſtich erlin 
jedoch auf dem Wege der Beſſerung ſich befinde 
iſt noch unbeſtimmt, beträgt aber mehr als fünfz 
Vier Soldaten find abgängig; über ihr Verbl 
ben fehlt bisher jede Nachricht. Die Kataſtropf 
wirkte auf die Bewohnerſchaft und die Mannſcha 
äußerft niederſchlagend. Dienſtag Vormittags w 
den die fünfzehn Zodten in einem gemeinſchaß 
lichen Grabe beftatter, 

Daß dieſe Kalaſtrophe hätte verhindert we 
den können, wird ſchon durch den Umſtand befi 
ligt, daß ein Haupimann, der mit einer Con 
pagnie ſelbſtſtändig operirte, die Erſchöpfu, 
ſeiner Mannſchaft erkennend, einen ſchattigen P. 
aufſuchte und dort den Sonnenuntergang erwarte 
Als er Abends in Bilek einmarſchirte, wan 
ſämmiliche Mann feiner Compagnie vollſtänz 
geſund. Das 12. Infanterie-Regiment wurde 
Folge der Kataſtropze ganz kampfunfähig. Vi 
der Regimentsmufik blieben nur fünf Man 
geſund, welche unterwegs den marſchirenden Tru, 
pen aufſpielten. . 

— König Peter am Grabe ſeing 
Ahnen. Der König von Serbien hat b. 
86. Gedenktag der Ermordung feind Gri⸗ 
vaters Karagtorg, des erſten Vertreters der m 
König Peter wieder zur Regierung gelangten, |, 
Jahre 1817 durch die von Miloſch Obrenowit 
gedungenen Mörder geſtürzten Dynaſtie, nicht vg 
übergehen laſſen, ohne am Grabe ſeints Ahn 
in Topola einen Akt pielätvollen Gedenkens 
vollziehen. Bei dieſer Gelegenheit wurden ih 
vielfache lebhafte Ovationen zutheil, wle in nal 
ſtehenden Telegrammen berichtet wird: \ 

Belgrad, 27. Juli. König Peter begab fi 
geſtern früh um 5 Uhr mit feinen Miniftern us 
einem glänzenden militäriſchen Gefolge nach 1 
pola, um einem Requiem am Grabe feines Gt 
vaters Karageorg beizuwohnen. Zur Verabſch⸗ 
dung von dem Hirrſcher hatten ſich auf d 
Bahnhof die Spitzen der Militär und Zip 
behörden eingefunden. Nachdem der König } 
aufgeſtellte Ehrenkompagnie mit Fahne unter de 
Klängen des Präſentiermarſchs abgeſchritten u 
die Anweſenden begrüßt hatte, beſtieg er m 
feiner Begleitung den Zug, der ſich unter Glock 
geläute und lebhaften Ooationen des verſammell 
Publikums Punkt 5 Uhr morgens in Bewegu 
ſetze, während von der Seftung 21 Kano nenſchüß 
abgegeben wurden. Die Eiſenbahnfahrt erſtrech 
fig dis Mladenovaz, von wo ſich der König neh 
Gefolge zu Wagen nach der Grabflätte in Topo 
. 1 

Belgrad, 27. Jall. König Peters geſtrik 
Pilgerfahrt nach Topo la geftaltee in * in 
ebenſo impoſanten wie herzlichen Kundgebung 
Bevölkerung für den neuen Herrſcher Sable 
Während der Eiſenbahnfahrt von Belgrad v 
Mladenovaz wurden dem Könige auf allen el 
tionen von der maſſenhaft verſammelten Benf 
kerung der ganzen Umgebung ſtürmiſche Ooallon 
bereittt. Die Wagenfahrt von Mladenovaz E 
Topola erfolgte durch ein förmliches Spalier 
in ihren malerischen bunten Gonntagäriädten 
ihren Popen und Lehrern herbeigeſtcömten Baue 
die dem König begeiſtert alklamierten. In 9. 
denovaz ſowie in den Dörfern Milaſoviz Sdole 
Sagnjıl und Beloſarzl wurde hall gemacht. 
Mladenovaz wurde Peter I. von dem geei 
Oclsvorſteher Janko Bazak mit einer ſchwungvo 
Anſprache begrüßt, in der der großen Verdienf 
und rügmlichen Thaten Karageorge gedacht uf 
feinem Enk. I, dem heutigen König von Serbit 
der Wunsch ausgeſprochen wutde, er möge in b 
Fußſtapfen ſeines großen Ahnen treten. 2 
Topola traf der König um halb neun Uhr morge⸗ 
ein. In den Straßen harrte feiner eine ung 
ſehbare Menge. Aus Kragujevaz, Arandjelova 
Palanka, Mladenovaz, Raſa und auch aus Be 
grad ſelbſt waren Tiuſende herbeigekommen. Kaus 
war die Menge des Monarchen anfihtig 10 


0 


den, als fie in ſtürmiſche SBiviorufe ausbra 
Tücher wurden geſchwenkt, und die Aale drängt 
ſich hart an den kögiglichen Wagen. Am Ginger 
des alten Tgors der ſeither zerſtörten Burg Kar 
georgs begrüßte der Ortsvorſteher von Topola d 
König, ſeinem und feiner Mitbürger Stolz Au 
druck verleihend, daß «8 ihnen vergö ant geweſe 
das Grab des großen Krrageorg zu häten, 5 
geule endlich deſſen Enkel, in den das ganze j 
biſche Volk feine Hoffrungen jeßr, deſſen gegeilil 
ten Boden beirete. Der König dankte tiefbew: 
Unter Glockengeläute und den begeiſterten Raf 
der Bevölkerung ging es ſodann nach der hiſt⸗ 
riſchen Klicht, wo die Gebeine Karageorgs rue 
Hier zelebrierte der Metropolit Innozenz ein 
qarem, dem außer dem Könige und ſeinem 
lolge ein zahlreich s Pablikum beiwohate. D 
3 Hug vor dem Grabe Katageorgs ı 
ar während des feierlichen Gedenkak 
Grgaffenpet ea, ch tes von lie 
Anläßlich dis Beſuch'⸗s des Grabes Karageo 
durch feinen Eakel iſt es, wie in einem welter 
Telegramm hervorgehoben wird, intereſſant, 
willen, daß voc 12 Jipren König Alexander zu 
Zeichen der Verſöhaung am ſelben Gabe ei: 
Kranz niederlegte. Damals beſtand die Abſie 
den jungen König mit der Tochter des Kön 
Peter, der derzeitigen Prinzeſſia Hlene zu v 
loben, Millan dulchkeuzte jedoch diefen Plan, 
— Mit Bezug auf die neuerdings af 
tauchende Nachricht, daß König Alfons XL 
von Spanien im Verlaufe des Herbſtes e 
größere Auslandereiſe unternehmen und mehret 
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Beſuche abſtatten dürfte, wird aus 
gemeldet, daß dieſe Ankündigung an allen 
die ſich hierüber ein Urtheil zu bilden 
n, als verfrüht angeſehen werde. Im 
enden Herbſt ſei blos ein Gegenbeſuch 
en Souveräns beim König Dom Carlos, 
intlich im Frühjahr mehrere Tage in der 
1 Hauptſtadt geweilt hat, in Liſſabon zu 
Was jedoch die Antrittebꝛſuche des 
Alfonſo XIII. bei anderen Staa sober⸗ 
betrifft, ſo herrſche die An ſicht vor, daß 
e der Courtoiſie noch nicht im Laufe 
ihres, ſondern erſt in einem ſpäteren Zeit⸗ 
folgen werden. 


Lageschrontk. 


Das Confularvifa auf auslandi- 
Päſſen gilt, wie neuerdings erläutert 
ift, ſechs Monate und verliert feine Gül⸗ 
uch dann nicht, wenn die Grenze inner 
ſes Zeitraums mehrere Male überſchritten 


Auf Vrranlaſſung der religiöjen Genoſ⸗ 
des Roſenkranzes fand geſtern um zehn 
ormittags in der Mariä⸗Himmelfahrts⸗ 
in Ttauergottesdienſt für 
Papſt Leo XIII. ſtalt. 
1 geſungen waren, celebrirte der Prälat 
die Meſſe unter Aſſiſtenz des Dia⸗ 
ipinsi und des Subdſakonus Mars. 
ängte Schaaren von Andächtigen füllten 
teshaus. 
In den Arbeiten am Bau der St. 
laus Kirche if inſofern ein Fortſchritt 
ſchnen, als gegerwärtig ſchon an den ftreng 
iſchen Stil gehaltenen Feuſtergewölben ges 
wird. Zu bedauern iſt nur, daß die frei⸗ 
Beiträge der Berö kerung nach wie vor 
h fließen, daß der Bau nicht mit allem Eifer 
en Kräften betrieben werden kann. 
Urberfall, Der Gemüſegärtner Kuklinski 
in ſchicke vor einigen Tagen ſeinen Knecht 
emmer mit einer Fuhre Gemüſe nach Lodz 


Markt. Schon am folgenden Tage wurde 


einem Nachbarn mitgetheilt, der Knecht 
alte beim Dorfe Doly bewußtlos und 
reren Wunden blutend aufgefunden wor» 
machte ſich alſo auf die Suche und fand 
mißten ſchließlich im Alcxander⸗Hoſpftal, 
chwer krank darniederlog. Kuklinskt machte 
rterſuchungstichter Anzeige und dieſer iſt 
tig bemüht, Licht in die dunkle Affäre zu 
was indeß ziemlich ſchwer halten dürfte, 
aiß handelte Bauer ſeit dem Ueberfall im 
die Sptache und das Gehör verloren hat. 
zte find der Anſicht, daß er zwar am Le⸗ 
ben, jedoch von der Taubſtummheit nicht 
u heilen ſein werde. Die Unterſuchung 
wiſchen mit allen Eifer geführt. 
Das neue Altargemälde für die 
he Kapelle in Widzew, das vom Maler 
Przyby'ski herrührt und die Mutter 
darſtellt, iſt bereits fertig. und ſollte 
in den für den Hochaltar beftimmten 
eingefügt werden. Auch die Arbeiten am 
ſhen ihrer Beendigung mit raſchen Schrit⸗ 
kgen. 
Eine Vergünſtigung für Bier ⸗ 
rien. Um die Zuſtellung von Bier nach 
ten, die von der Brauerei entfernt liegen 
echte Wegeverbindungen haben, zu erleich⸗ 
t der Finanzminiſter den Verſaus ſtatt in 
in Fäſſern und das Ausfüllen der letzte⸗ 
pen betreffenden Bierbuden geſtattet, aber 
het, daß auf den Elfkenien der Name der 
und die Bezeſchnug der mit dem Aus⸗ 
kſchäfligten Bierbude genannt ſei, jedoch 
Js die Gtifette der Brauerei ſelbſt aufge⸗ 
rde, 
Schlägereien. In Rokicie wurden 
lährigen Weber Wilhelm Goldmann bei 
ügelei mit einem Meſſer mehrere lebens⸗ 
be Wunden beigebracht. 
f der Rozwadowska⸗Straße Nr. 12 ent» 
ne Schlägerei, bei welcher der Droſchken⸗ 
Antoni Koczmarek, 46 Jahre alt, drei 
fährliche Wunden davontrug. 
duch wurde bei einer Ruferei auf der 
kiner Straße Nr. 29 der Strumpfwirker 
ſaw Ozimek am Kopf ſchwer verleßt und 
In Rettungswagen ins Al xander-Hoſpital 


Unfälle. Auf der Cegielnianaſtraße 
Haufe M 27 fiel der zwölfjährige Jan⸗ 
chmalik von einem hoch beladenen Wa⸗ 
zog ſich mehrere bedenkliche Verletzun- 


r achtjährige Felix Mo’ydi, Sohn eines 
e, flürzte auf der Mikolojewskaſtraße 
Hauſe W 117 und brach ſich das linke 


Neues Elſenbabnprojeckt. Die 
gung der Warſchau— Wiener Eisenbahn bes 
hum die Con ceſſion zum Bau einer 
rigen Elſenbahn von Czenflochau nach 


mit einer Umladeſtatlon in Gjen» 
Engländer im Weichſelgeblct. 


ifftrag feiner Regierung ſammelt das groß ⸗ 
che Generalconſulat in Warſchau Daten 

Zahl der im Königreich Polen anfälfigen 
per und über die commerziellen und indu⸗ 

Unternehmungen, an denen engliſche Car 
In betheiligt find, Nach der „Gaz. Los.“ 
je Enquete mit dem bevorſtehenden Ab⸗ 
ines rufſiſch-engliſchen Handelsvertrags im 
enhang. 


den ver⸗ 
Nachdem die 


— Erteunken. In einem Teich bei der 
Mey rſchen Ziegelei in Bruß ertrank in dieſen 
Tagen ein zweifähriger Knabe mit Namen Stanislaw 
Malews ki. 0 

— Schaden durch Hagelſchlag. Die 
Geſellſchaft zur gegenſeitigen Verſicherung gegen 
Hagelſchlag hat 75 Güter im Weichſelgebiet regi- 
ſtrirt, auf denen die Ernte durch Hagel vernichtet 
Wan Beſitzer ſchätzen den Schaden auf 300,000 
Rubel. 


— Aus dem Geſchäftsverkebr. Die 
am 7. Juni 1902 Allexhöchſt beflätigte Actien⸗ 
Geſellſchaft der Bandfabrik S. Cza⸗ 
manski in Lodz macht durch Rundſchreiben 
bekannt, daß ſie ihre Thätigkeit mit einem 
Grundkapital von 400,000 Rbl. eröffnet und 
vom 1. Juli d. J. ab alle Activen und Paſſiven 
der früheren Firma S. Czamanski übernommen 
hat, und ferner, daß in der erſten General ⸗ 
verſammlung der Actionäre die Wahlen mit fol⸗ 
gendem Reſultat vorgenommen worden find: 

In die Verwaltung: Herr Samuel 
Czamanski, Frau Julia Czamanskz, Herren Leo⸗ 
pold Roſenbaum, Natan Czamaneki und Eduard 
Winawer: 

Kandidaten die Herren: Jage⸗ 
Er Iſaſas Margulies und Joſef Bein 
ſtein: 


Zur Reviſions,Commiſſion die 
Herren: Dr. Witold Czumanski, Adolf Wohl, 
Rechtsanwalt Adolf Kohn, Iſidor Zand und Mer 
Wilcrynski. 

Nach § 33 der Statuten iſt die gemein⸗ 
ſchaftliche Ua terſchrift von zwei Mitgliedern der Ber« 

waltung für die Firma rechſsverbindlich. Die Grnes 

ralverſammlunz ermächligte jedoch di⸗ Herren Samel 
Czamanski (Direktor der Berwaltung), Leopold 
Roſenbaum und Natan Czamanski (Mitglieder 
der Verwaltung), einzeln die Firma rechtsverbind⸗ 
lich zu zeichnen. f 

— Concert füe die Uebeiſchwemm⸗ 
ten. Herr Inis, der Pächter 
Gartens am Stadtwalde, hat die Erlaubniß zur 
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Veranſtaltung eines Concerts zum Beſten der Ueber⸗ 


ſchwemmten erhalten und ſoll dieſes Concert am 
kommenden Sonntag ſtattfinden. 

— Das Chauſſterennen der bieſigen Abs 
theilung dir Radfahrer⸗Vereinſgung „Union“, das 
wegen ungünſtiger Wilterung wiederholt abgeſagt 
werden mußte, ſoll nunmehr am kommenden Sonn» 
tag ſtalt finden. 

— Helenenhof. Eine für einen Wochentag 
ſeltene Erſcheinung, ein nach Tauſenden zählendts 
Publikum, bot ſich am Dienſtag Abend unſerem 
Auge, als wir gegen 9 Uhr Abends dleſes präch⸗ 

tige Etabliſſement betraten, und der Ge und dieſer 
ſeltenen Erſcheinung war die erſte Schauſtellung 
in dieſem Jahre, das Auftreten der Thur m⸗ 
ſeilkünſtlerin Donna Eroina. Die 
Verwallung von Helenenhof mag daraus die Lehre 
ziehen, daß Sparſamkeit nicht immer eine Tugend 
iſt und daß man dem Publikum hin und wieder 
elwas Außergewöhnliches bieten muß, um es an⸗ 
g zuziehen. Die Coy certe allein thun 1s nicht, umſo 
weaiger, wenn, wie dies in dieſem Sommer in 
| Hılenendof der Fall ift, nach jedem vierten Mufik⸗ 
ſtück eine ewig lange Pauſe gemacht wird und der 
Dirigent punkt 11 Uhr Feierabend? macht. Es 
gab leider der Regentage genug in dieſer Saifor, 
om denen nur kurze Zelt oder womözlich gar nicht 
geſpielt wurde; dafür könnte doch der gute Mann 
an ſchönen Abenden, wo das Publikum nech gern 
ein bal bes Stündchen ſitzen bleiben möchte, ein paar 
Slücke zugeben. Will er dies nicht, fo mag die 
Verwaltung wenigſtens dafür ſorger, daß in der 
vereinbarten Zelt fleißiger gejpi It wird urd 
kürzere Pauſen gemacht werden, das kann das 
Publikum mit Jag und Recht verlangen. 

Wes die Leiflungen der Donna Eroin a 
anlangt, jo find dieſelben ſehr intereſſant und 
ſehenswerth. Die Sicherheit, mit der fie hoch zu 
Rad über das über den Teich geſpannte Sell 
fährt, if erſtaunlich. Auch find die Produktlonen 
mit ihrer gelrhrigen Dogge ſehr intereſſant und 
man kann mit Sicherheit vorausſagen, daß 
Donna Eroſna läglich eine große Zugkraft 
ausüben wird. 

— Spenden. Für das evangeliihe Wai⸗ 
ſenhaus ſind folgende Spenden eingegangen: 


1) Von Herrn E. Bauer Rbl. 25.— 
2) Durch Herrn H. F. geſammelt 

kei der Verlobung des Herrn P. 

Riedel mit Fil. M. Schmidt „ 12.70 
3) Vo! Herrn Ernſt Hugo anſtatt 

eines Kranzes auf das Grab des 

Herrn A. Jäkel, „ 5.— 
4) Durch Herrn Falkenberg und 

Frl. Liefke geſammelt auf der 

Hochzeit des Herrn Grade mit 

Frl. Schloder ska „ 533 
5) Herr Ed. Jung „ 3.— 

Für die Miſſion: 

1) Von Herrn E. Bauer 10.— 


Den freundlichen Gebern dankt aufrichtigſt 

und wünſcht Gottes Segen 
R. Gundlach, Paſtor. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

M. Liſſchütz aus Tſchernigow, S. Dumont 
aus Zgierz, Herſchkowicz aus Warſchau, S. Rubin⸗ 
Rein aus Kaluga, Dunkelmann aus Kutno, 
Piyjer & Senger aus Petrikzu, M. Straßburg 
aus Riga. 


Literariſches. 


— Der Berliner Fiſcherei⸗Ausſtellung wid⸗ 
met das neueſte (24) Heft der Illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift „Für Allet Welt“ (Preis des Vierzehn⸗ 


kodzer Tageblatt. — 


des Gehlig'ſchen 
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then. 


| 
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Zeit 
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tagshefles 40 Pfg. Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., Berlin W. 57) einen aus ſach⸗ 
kundiger Feder ſtammenden und reich illuſtrierten, 
feſſelnden Artikel, dem fi die weiteren popr-lär« 
wiſſenſchaftlichen Aufſätze in dem gleichen Hefte: 
„Die Welt des Mars und ihre Räthſel“ von 
Bruno H. Bürgel, „Ueber Fels und Eis“ von 
Maud Wundt und „Bierbrauerei in Japan“ eben⸗ 
bürtig an die Seite ſtellen. Eine packend ges 
ſchriebene Novelle aus der Kieler Woche „Land⸗ 
ratten“ von Felicitas Roſe, der beliebten Ver⸗ 
faſſerin des Provinzmädel, bildet neben der 
ſpannenden Fortſetzung des Tenjationellen Ro⸗ 
mans „Die Templie vom Ringe” von Robert 
Kraft, und dem Schluſſe von Johannes Blums 
„Merkwürdiger Geſchichte eines auferſtandenen 
Pompejmets“ den reichhaltigen erzählenden Theil 
des neuen Heftes. Wiſſenswerthes aus allen 
Ländern, das Neueſte aus dem Gebiete der E., fin⸗ 
dungen und Entdeckungen, politifh und zeſt⸗ 
geschichtlich Intereſſantes wichjelt bier in weicher 
Fülle und wird durch prächtige Kunſtbeilagen und 
informirende Iluſtratſonen trefflich untcfüp!. 
Von den bunten und ſchrrzen Bildern, die das 
ſchmucke Heft diesmal zieren, ſeie n ausdrücklich 
genannt: G. Schröder: „Das Veilchen“, H. 
Siemiradzky: „Auf der Teraſſe“ und E. Sturte⸗ 
vant: „Nach der Schlacht bei Leipzig". Als 
intereſſante Zeitbilder heben wir die Anficht einer 
Maſchinenwerkſtatt der Kaiſerlichen Werft Wil⸗ 
belmshaven und die Partie vom Kaſſet Wilhelm ⸗ 
Kanal bei Knoop ganz beſonders hervor. Auch 
das neue Heft giebt wieder glänzendes Zeugniß 
von der Rührigkeit des Verlages und der Leis 
ſtungsunfähigkeſt der Redaktion ſowie des Mit⸗ 
arbeilerftabes. 


Aus aller Welt. 


Diei Schweſtern gemeinſam In den 
Tod gegangen. Der in Töred-Balent, Ungarn, 
anſäßige Gutsbeſitzer Joſef Hervah hat am 22. 
d. M. plötzlich ſeine drei Tö hier, die 14 jährige Eliſa 
beth, die 17 jährige Giſela und die 19 jihrige Marie 
durch den Tod — den ſich die diel jedenfalls 
überſpannten Mädchen ſelbſt gaben — verloren. 

Giſela Horvath hatte ſich vor ungefähr zwei 
Monaten mit einem jungen Manne verlobt und 
in einigen Wochen hätte die Trauung ſtattfinden 
ſollen. Ohne daß irgend etwas vorbergeganyen, ſagte 
ſich der Bräutigam plötzlich brieflich von Giſela 
Horvath los, und dieſe erklärte den beiden Schweſ⸗ 
iein, ſie lö ane die Schande nicht überleben und 
werde den Tod in der Donau ſuchen. 

Am 22. d. M. kamen die drei Schweſtern 
zur Donau, ſtellten ſich auf den Landungeſteg der 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Agentie, banden fi mit 
Stricken zuſammen und ſtürzen ſich in die Flu⸗ 
Noch che Helfe herbei kommen konnte, 
verſchwanden die unglicklichen drei Mädchen in 
der Wellen. 

— Entſetzliche That eines Geiſtes⸗ 
kranken. In Altona hat ein ſchoa ſelt längerer 
nervenleidender Amistichter in einem Tob⸗ 
ſuchtsanfall feinen eigenen Beuder, einen Rechts 
anwalt, und ein altes Dienſtmädchen erſchoſſen und 
darauf Selbſtmord begangen. Ueber den traurigen 
Votfall berſchtel ein Telegramm folgendes: 

Hamburg, 27. Juli. Heute nacht hörten 
Paffanıen der Bahnhofſtraße in Altona in der 
zweiten Etage eines Hauſes fünf Schüſſe fallen. 
Man drang in die Wohnung ein und fand in 
einem Zimmer den hier allgemein bekannten 
Rechtdanwalt Baur vor einem Schteibliſch todt vor; 
mehrere Schüſſe hatten ihm den Hinterkopf zer⸗ 
ſchmettert. Im Nebenzimmer enideckte man ſeinen 
Bruder, den Amtsrichter Baur, der durch einen 
Schuß in die Schläfe getödtet war. In einem 
dristen Zimmer lag ein 70 Jahre altes Dienſtmäd⸗ 
chen ebenfalls mit einem Schuß im Kopf todt am 
Boden, neben dem Todtenbette ſeiner Herrin, der 
Frau Baur, geborene v. Lützow, die hochbetagt 
geſtern abend nach langem Kranfenlager verſtor⸗ 
ben war. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der 
Amtsrichter Dr. Baur, deſſen Hand noch nach dem 
Tode einen Revolver umklammert hielt, zuerſt ſei⸗ 
nen Bruder, dann das Dienſtmädchen und ſchli ß ⸗ 
lich ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Der Uaglückſelige 
hat die entfegliche That in einem Anfall von 
Geiſtesſtöcung beßzangen. Er war ſeit einem hal⸗ 
ben Jahre nervenleidend und hatte auch feine amt⸗ 
liche Thätigkeit unterbrechen müſſen. Der Schmerz 
über den Tod feiner Mutter mag ſeinen Geiſt 
völlig verwirrt haben. In der Altonaer Geſell⸗ 
ſchaft, in der die Familie Baur eine erſte Stellung 
einnahm, iſt die Theilnahme allgemein. 

— Neue Fälle von Lyn juſtiz in 
Amerika werden aus Danoille (Juinois) gemel- 
det. Ein Neger namens Wilſon hatte eine weiße 
Frau überfallen und war deswegen in Haft ge- 
nommen worden. Als dies bekannt geworden war, 
rotteten ſich zahlreiche Menſchen zuſammen, um 
den Schwarzen aus dem Gefängniß herauszuholen 
und zu ly nchen. Zunächſt kam es zu einem Zur 
ſammenſtoß, zwischen den blutdürſtigen Räch rn 
und einer ſtarken Negerſchaar, die den Weißen den 
Weg zum Geſängniß verlegen wollte, um Wilſon 
vor dem Lynchgericht zu reiten. Zwiſchen beiden 
Parteien kam es zum offenen Straßenkampf, bei 
dem von Feuer- und Stichwoffen rückſichislos 
Gebrauch gemacht wurde; ein Weißer wurde von 
einem Neger namens Mayfield gelödtet. Die Wuth 
der weißen Angreifer richtete ſich nun zunächſt 
gigen Mayfi Id, den die Polizei nur mit großen 
Schwierigkeuen und energischer Anwendung ihrer 
Waffen kurze Zeit beſchützen konnte, da die Men⸗ 
ge ſich anſchickie, ihn auf der Stelle zu ſyachen. 
Es gelangt den Schußleuten zwar mit Mayfield 
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in ihrer Mitte die Polizeiſtation zu erreichen, aber 
bald rückten die Weißen heran, ſtürmten das Po⸗ 
lizeigebãude, drangen in Mayfields Zelle, ſchleppten 
ihn heraus. hängten ihn auf und verbrannten ſeinen 
Leichnam. Dann ging es weiter zum Gefängniß, um 
an Wilſon das Volksurtheil zu vollziehen. Der Sche⸗ 
rif und ſeine Beamten ſuhten vergeblich, unter An⸗ 
wendung ihrer Revolver den Anſturm zurückzuwer⸗ 
fen. Eine große Anzahl der Stürmenden wurde 
von den Kugeln der Vertheidiger verwundet, ein 
Mann ſogar getödtel; aber nach kurzem Kampf war 
der Widerftand der Polizei gebrochen. Nun eilten 
die Weißen in das Gefängniß, fanden nach länge» 
rem Suchen Wilſon, der ſich verſteckt hatte, prügel⸗ 
ten ihn zu Tode und ſchleppten den Leichnam 
hinaus, der dann im Triumph durch die Straßen 
geſchleift wurde. 

— Ein heiteres Geſchichtchen wird 
der „General-Verkehrs⸗Zig.“ in Himburg aus 
Monte Carlo berichtet: Ja Monako wurde dieſer 
Tage der Geburtstag des Fürſten Albert gefeiert. 
Das Feſtprogramm enthielt u. a. eine Vorſtellung 
im Theater, der das Geburtsta End beiwohnte. 
Im erſten Zwiſchenakte ſollte dem Fürſten eine 
beſondere Huldigung in Form eines Geſangsvor⸗ 
trages dir aus biederen Monakanern zuſammen⸗ 
geſetzten „Liedertafel“ dargebracht werden, deren 
Leiter den Dirigentenſtab vortrefflich zu führen 
weiß, im übrigen aber nicht zu den geiſt'gen 
Uebermenſchen zählt. Als erſte Nammer ſollte die 
Nationally une zum Vortrag gebracht werden, 
deren Beginn lautet: „Das iſt unſer theurer Fürſt, 
unſer Herrſcher Albert!“ Die Feſtvorſtellung 
begann. Der Landesvater nickte aus feiner Fürften- 
loge dem zahlreichen Publikum und den Lieder⸗ 
täflern mit ihrem Dirigenten, denen das Occheſter 
den Platz eingeräumt hatte, wohlwollend zu. In 
dem zur Auffährung gelangenden Stück, einem 
preisgek öaten itallenſſchen Schaufpiel, hat der 
Vertreter des Tugendprinzips einen Monolog zu 
halten, der mit der tieffinnigen Frage ſchließt: 
„Das Edle muß unterliegen, denn die Welt ge⸗ 
bieret nur noh Räuber und Mörder! Und wer 
iſt der größte aller Räuber?“ Der Schauſpieler 
Guido Contanelli ſprach den Monolog in großer 
Wärme und rief die letzten Worte mit beſondeter 
Verve in den Zuſchzuerraum hinein: „Und wer 
iſt der größte aller Räuber?“ Dann dlickte er 
ſchweigend, nachdenklich und traurig, zur Erde. 
Während dieſes Schweigens hob der Dirigent der 
„Liederlafel', der annahm, j Bt ſei die Z it für den 
Geſangsvortrag gekommen, den Zaltftod, und wle 
Windesbrauſen kam es aus den 40 Kehlen der 
Geſangsvereinler: „Das iſt unſer theurer Fürſt, 
unſer Hercſcher Albert!“ Die genannte Himburger 
Zeitung hebt hervor, daß es ſich um ein thalſäch⸗ 
liches Vorkommniß handelt. Na, na! 

— Zur Geſchichte der Thronreden 
Kalſer Wilbelms 1. In den „Erinnerungen 
an Graf Bismaick und fein Parlament 1867“, 
die Wilhelm Onken in der Auguſtnummer von 
„Velhagen und Klaſings Monats heften“ veröffent⸗ 
icht, findet ſich anläßlich der Giſchichte der Tyton⸗ 
rede, mit der der eiſte Reſchstag des Norodeut⸗ 
ſchen Bundes eröffaet wurde, eine allgemein inte- 
teſſante Auseinanderſetzung über die Art, wie 
Kaiſer Wilhelm und Bismarck bei der Ausarbei⸗ 
tung der Thronreden zuſammenwirkten. „Du ich 
ſelbet“, ſchreibt der Verfaſſer, „mit ſehr vielen 
Menſchen jahrelang hierüber im Jerthum war, da 
ich eiſt im Jahre 1891 durch Fürſt Bismaick 
ſelbſt über die Entſtehung der Thron reden feiner 
Zeit die erſte Aufklärung empfangen habe, die 
durch die „Gedanken und Erinnetunzen“ zum Abs 
ſchluß gekommen iſt, ſo muß auch an dieſer Stelle 
einiges darüber geſagt werden. Aus Bismarcks 
mündlichen und ſchriſtlichen Aeußerungen ergibt 
ſich für mich, daß die Thronreden feiner Amtszeit 
theils von ihm allein, teils von Wilhelm I. und 
ihm gemeinſam abgefaßt worden find und daß in 
dem Aatzeil, den Wildelm I. per ö iich dazu bei⸗ 
gefteuert hat, ein gutes Stück deſſen lag, was 
ihren Erfolg ausmachte, weil er eben unmittelbar 
aus dem Herzen kam. „Seinem redlich en Sinne“. 
ſagt Fürſt Bismaſck in feinen „Gedanken und 
Erinnerungen“, „und der Aufrichtigkeit feines 
Wohlwollens fur andere, ſeiner aus dem Herzen 
kommenden und von hohem Sinne getragenen Lie⸗ 
beuswürdigkeit verdankte er es, daß ihm eine ge⸗ 
wiſſe Leiſtung leicht wurde und gut gelang, die 
der Verſtandesihätigkeit Tonftitwrioneler Regenten 
und Minifter von Zeit zu Zeit viel Mühe macht. 
Mir ſelbſt iſt keine Arbeit unbehaglicher und 
ſchwieriger geweſen als die Herſtellung des nö.his 
gen Pärajenbedarfs für Thronreden und ähaliche 
Aeußerungen. Wenn Kaiser Wilhelm ſelbſt Pro⸗ 
klamitionen vedigierte oder wenn er eigenhändig 
Brieſe ſchrieb, jo hatten dieſelben, auch wenn fie 
ſprachlich intorrekt waren, doch immer etwas Ges 
winnendes, oft Begeiſterndes. Sie berührten an⸗ 
genehm durch die Wärme ſeines Gefühls und die 
Sicherheit, die aus ihnen ſprach, daß er Treue 
nicht nur verlangte, ſonder auch gewährte. II 
stait de relation sure; eine von den fürſtlichen 
Gestalten, in Seele und Köper, deren Eigenſchaften 
mehr des Herzens als des Verſtandes die im ger⸗ 
maniſchen Charakter hin und wieder vorkommende 
Hingebung ihrer Diener und Anhänger auf Tod 
und Leben erklären.“ Ein Beiſpiel veranſchaulicht 
beſſer als die längſte Auseinanderſitzung, was 
hier gemeint iſt. Weltgeſchichtlich iſt die Thronrebe 
vom 5. Auguſt 1866; gerzergreifend iſt darin 
der Rückblick auf den fiegreich beendeten Krieg und 
meifterhaft der Uebergang zur Bilte um Jadem⸗ 
nität und zum neuen Norddeutſchen Bunde. Der 
Tri Bismaicks ſchließt mit den Worten: „Die 
Vorlagen, welche in dieſer Beziehung behufs Ein⸗ 
becufung einer Volksvertretung der Bundesſtaaten 
erforderlich find, werden dem Landtage unverzüglich 
zugehen.“ Jedermann fieht, daß damit die Thron⸗ 
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rede nicht ſchließen konnte und daß ihr der wür⸗ 
digſte Schluß gegeben ward, als der Kö gig, wie 
Sybel in der Uiſchrift entdeckte, eigenhändig hin⸗ 
zuſetzte: „Meine Herren! Mit mir fühlen Sie, 
ſuhn das ganze Valerland die große Wichtigkeit des 
Augenblickes, der mich in die Heimalh zurückführt. 
Möge die Vorſehung ebenſo gnadenxreich Preußens 
Zukunft ſegnen, wie ſie ficht lich die jüngſte Ver⸗ 
gangenheit ſegnete. Vas walte Gott !? Eine ganz 
ahnlich Entſtehung vermuthe ich bei der Thron⸗ 
rede, mit welcher König Wilhelm am 24. Fe- 
bruar 1867 den erſten Meichsiag des Norddeutschen 
Bundes eröffnet hat. Die Schlußſätze derſelben 
lauten: „Weine Herren! Ganz Deuiſchland, auch 
über die Grenzen unſetes Bundes hinaus, harrt der 
Eniſcheidung, die hier getroffen werden ſoll. Möge 
durch unſer gemeinſames Werk der Traum von 
Jahrhunderten, das Sehnen und Ringen der jüng⸗ 
nen Geſchlechter der Erfüllung entgegengeführt 
werden. Im Namen aller verbündeten Regierun⸗ 
gen, im Namen Deulſchlands fordere ich Sie ver⸗ 
kauensvoll auf: helfen Sie die große nationale 
Arbeit raſch und ſicher durchführen. Der Segen 
Gottes aber, an welchem alles gelegen iſt, be⸗ 
gleite und fördere das vaterländiſche Werk!“ Dieſe 
Worte gemahnen uns ganz und gar an den per 
ſönlichen Herzenserguß, mit dem der König ſel⸗ 
ber das politiſche Wert feines Miniſterg ausklin⸗ 
gen laſſen wollte. 


Telegraume. 


Petersburg, 28. Jull. Ihre Mafeſtä⸗ 
ten der Kalſer und die Kaiſerin ſowie Ihre Kai⸗ 
ſerlichen Hoheiten die Großfürſten und Groß⸗ 
fürſtinnen find nach dem Kloſter Sarow ab⸗ 


gereift, 
Petersburg, 28. Jull. Der Minifter 


des Innern iſt nach Sarow, der Miniſter der 
Volksaufklärung ins Ausland abgereiſt. Der 
Kliegsminiſter iſt aus Japan zurückgekehrt. 

Petersburg, 28. Juli. Dem Trauer⸗ 
gottesdienſt in der Katharinenkirche anläßlich des 
Todes Leos XIII, wohnten bei: der Minifter des 
Auswärtigen Graf Lamsdorff, der Gehülfe des 
Miniſters des Innern, die Bolſchafter von Frank⸗ 
reich, Oeſterreich, Drulſchland und Italien, ſowie 
die Geſandten aller übrigen Staaten. Zur Aus⸗ 
ſchmückung der Kirche waren 7000 Rbl. veraus⸗ 
gabt worden. 

Niſhni Nowgorod, 28. Julj. Der 
Jahrmarkt iſt eröffnet, Kaufleute find nur in 
ſehr geringer Zahl eingetroffen. 

Berlin, 28. Juli. Der Zuſammenbruch 
des Bankhauſes Schindler hat eln neues Opfer 
gefordert. Aus Grävismühlen wird berichtet, daß 
die Leiche der Frau Schindler dort aus dem Waſſer 
gezogen wurde. 

Breslau, 28. Juli. Wie die „Schleſ. 
Big." meldet, iſt infolge des erneuten Steigens 
der Oder die Straße zwiſchen Pirſcham und 
Neuhaus abermals überfluhhet. Um eine Ver⸗ 
bindung herzuſtellen, haben die Bewohner von 
neuem zu Kähnen ihre Zuflucht nehmen müflen. 
Die Hoffnung, daß das Hochwaſſer bald wieder 
zurücktreten werde, iſt bei den beſtändig nleder⸗ 
gehenden Regengüſſen ſehr gering, es wird viel⸗ 
mehr nochmals weiteres Steigen des Waſſers ber 
fütchtet. 

Gleiwitz, 28. Juli. Der „Oberſchleſiſche 
Wanderer“ meldet: Wegen des am 25. Juni bei 
der Stichwahl in Zabrze vor dem Geſchäftshaus 
des „Oberſchleſiſchen Wanderers“ entftandenen. | 


Anklage wegen Landftiedensbruches erhoben wor⸗ 
den. Neun Perſonen find verhaftet worden, 
Verhaftungen ſollen noch vorgenommen werden. 

Koburg, 28, Juli. Fürſt Ferdinand hat 
fi mit mehreren Gliedern ſeiner Famſlie nach, 
München begeben und wird dann feine Güter in 
Ungarn beſuchen. 

Kiel, 28. Julj. Aufrühreriſche Szenen 
haben ſich in der Nacht zum Sonntag hier abge» 
ſpielt. Ein Arbeiter ſollte wegen Skandalirens zur 
Wache geführt werden, das Publikum nahm aber 
gegen den dienftlhuenden Schutzmann Partei, und 
als weitere Beamte zur Hilfe herbeieilten, ent⸗ 
ſtand ein nahezu halbſtündiger Kampf. Die Menge 
ſchlepple von einem Neubau Steine herbei und 
bombardierte die Beamten. Hierbei wurden dle 
Schutzleute Gorgat und Mouch ſchwer verletzt. 
Ein Sergeant des See⸗Bataillons, der den Beam⸗ 
ten zu Hilfe eilte, wurde durch Meſſerſtiche erheb - 
lich verwundet. Die angegriffenen Beamten 


Wahlkrawalls iſt gegen 15 Arbeiter. aus Zabrze 


Lodzer Tageblatt. — 
nin alt chen kane und Daß ihr dev wür, muhten Iheilinchfe de vor der Uebermacht des U 
kums in ein Haus flüchten, deſſen Benfrfgeiben | 
zertrümmert wurden. Die Polizei hat bis jetzt 
drei Verhaftungen vornehmen können, weitere ſte⸗ 
hen bevor. 
Wien, 28. Juli, An Stelle des verſtor⸗ 
benen Reiche finanzminiſters von Kallay iſt der bis⸗ 


Sch, v. Burian zum Reichs finanzminiſter ernannt 
worden. 

Wien, 28. Juli. 
fitionen zufolge wird ſich Miniſterpräſident von 
Körber Mitte nächſten Monats nach Iſchl an das 
kalſeiliche Hoflager begeben, um im Vereln mit 
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten, der zur 
jelben Zeit dort eintrifft, dem Kaiser über die 
innerpolitiſche Situation Berſcht zu erſtatten. 
Vorher wird von Körber verſuchen, zwiſchen den 
Deulſchen und Czechen eine Verſtändigung über 
die beiderſeitigen Wünſche 
ſtande zu bringen. 

Budapeſt, 28. Juli. Die Reglerung 
beabſichtigt, in der nächſten Woche die Obſtruk⸗ 
tion zu brechen. Dieſe kündigt 

Widerſtand an. 

Paris, 28. Juli. Im Militärlager von 
Chalons hat ſich aus bisher unbekanntem Gtunde 
ein Hauptmann des 6. Küraſſier⸗Regimenls er⸗ 
ſchoſſen. 

Paris, 28. Juli. In der Nähe von Roc⸗ 
roi ſtürzte das Automobil des Prinzen. Philipp 
Chimay in einen Graben. 


gen an der Bruſt und wurde in 
tes Landhaus geſchafft. Prinz Alfons Chimag 
fowie feine Gattin wurden telegraphiſch herbel⸗ 
gerufen. 

Paris, 28. Juli. Der deutihe Bankier 
Slernberg hat ſich hier niedergelaſſen und wird 
nicht mehr nach Berlin zurückkehren. Seine Bes 
ſiungen in Berlin, die auf 35 Millionen 
Mark geſchätzt werden, werden gegenwärtig ver ⸗ 
kauft. 

Marſeille, 28. Juli. Anläßlich der 
Ausweiſung der St. Gabriels⸗Brüder kam es 
zwiſchen Katholiken und Antiklerikalen zu hefligen 
Kundgebungen, welche in einen Ktawall ausarte⸗ 
ten. Mehrere Perſonen wurden verletzt; zwei 
Schwerverwundete mußten in das Hofpital ger 
bracht werden. 

London, 28. Juli. Der Deutſche Kaiſer 
hat anläßlich der Aufnahme des Hafens von 
Dover in die Reihe der Anlaufhäfen der trans⸗ 
ozeaniſchen deutſchen Dampfer an den Generals» 
direktor Ballin der Hamburg⸗Amerika - Linie ein 
Telegramm gerichtet, in welchem er ſeiner Freude 
Ausdruck gibt über den mit dem Dampfer „Prinz 
Sigismund“ glücklich vollzogenen erſten Verſuch 
und weiter ſagt: „Mit der Aufnahme Dovers 
iſt ein von engliſcher Seite an Mich herangetre⸗ 
tener Wunſch in Erfüllung gegangen, und es 
wird das ſicherlich dazu beitragen, die jo vielſelli⸗ 
gen friedlichen Beziehungen der beiden Nationen 
noch weiter auszugeſtalten und enger zu 
knüpfen.“ 

London, 28. Juli. Der Darmflädter Kor⸗ 
P des „Standard“ erfährt, der Beſuch des 
Kenigs Eduard in Deutſchland werde im Herbſt 
ftatıfinden, nach feiner Kur werde der König noch 
England über Darmſtadt zurückkehren. Ds 
deulſche Kaiſerpaar werde von Wiesbaden her⸗ 
überkommen, um den König zu biſuchen, 
der ſpäter den Beſuch in Wiesbaden erwidern 
würde. 

London, 28. Jul, Den „Times“ wird 
aus Tokio unter dem geſtrigen Datum gemeldel: 
Die beunruhigenden telegrophiſchen Nachrichten 
über Kriegsvorbereltungen Japans, die in England 
veröffentlicht find, find völlig unbegründet. Zwei⸗ 
fellos wächſt in Japan die Ennüſtung über 
Rußlands Verhalten, aber die Nation und die 
Regierung bewahren ihre Ruhe. 

H Glasgow, 28. Juli. Bei 
f Saintenochs gemeldeten Eiſenbahnunglück find nach 
f ſpäteren Berichten 13 Perſonen gelödtet und 20 
verlitzt worden; zwei Wagen des Zuzes wurden 
ineinandergeſchoben. Der Zug führte viele Aus⸗ 
flügler mit ſich, die von der Inſel Man zurück · 


kehiten. 
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herigt öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandtie in Athen i 


Den bisherigen Drang 


und Forderungen zu 


ihrerjeits aktiven | 


Der Führer war ſo⸗ 
fort todt, der Prinz ſelbſt erlitt ſchwere Verlezun⸗ 
ein benachbar⸗ 


17. (30 Juli 1908 

Ro m, 28. Juli. In valikan iſchen Krei⸗ 
ſen gilt es als ſicher, daß die Papflwahl bei der 
dritten Abſtimmung am Sonntag Mittag erfol⸗ 
gen wird. 

Ro m, 28. Juli. An der geſtrigen fieben⸗ 
ten Congregation nahmen 52 Cardinäle theil. 
Es wurden die Zellen, in denen die Cardinäle 
während des Conclaves Wohnung nehmen werden, 
durch das Loos vertheilt. Dleſelben beſtehen aus 
je vier Zimmern und einem Vorzimmer. Die 
kranken und gebrechlichen Gardinälr, wie Richard, 


Langenieux und Manara, erhielten die dem Sizungs⸗ 


ſaal am nächſten liegenden Räume. 

Ro m, 28. Juli. Der ſpaniſche Cardinal 
Sarcha y Hervas überbrachte Oreglia die Belleids⸗ 

bezeugungen des Königs von Spanien, 

Rom, 28. Juli. Rampolla hielt geſtern 
mit den franzöſiſchen Cardinälen Matthieu und 
Pertaud, ſowie mit anderen feiner Anhärger eine 
längere Beralhung ab. 

Rom, 28. Juli. Die Candidakur Gottis 
A ins Schwanken gekommen. Im heiligen Colle⸗ 
gium knüpft ſich die Dlscuſſion jitzt an die 
Namen Rampolla, Vanulelll, Svampa und 
Oreglia. Die Verkündigung des Reſultats wird 
ſchon am Sonntag erwartet. Der neue Papſt 
f wird das Volk dann ſofort vom äußeren Balkon 

herab ſegnen. 
Haag, 28. Sul, Die holländiſche Regie 
rung hat beſchloſſen, ihren Geſandten bel der 
Regierung nicht zu beglau⸗ 


u 


f neuen ſerbiſchen 
bigen. 

Konſtantinopel, 28. Juli. Auf der 
Bahnlinie von hier nach Dedeagatſch wurden zwei 
| Tynamitpatronen gefunden, der Zug langte aber 
ı unverjebrt hier an. 

Sofia, 28. Juli. Vom Krlegsgericht in 
Saloniki wurden 4 Auſſtändiſche zum Tode, 2 zu 
i Iebensiänglicher Zwangsarbeit und 11 zu Gefäng⸗ 
nißſtrafen verurtheilt. 


Todt enliſte. 


Karoline Wagner geb. Zielke, 92 Jahr 
Gluwna M 33 > 2 g 
De Ali Maib, 3¼ Monate, Dluga 


5 ei, Rahn, geb. Damro, 78 Jahr, 
ola M 
e Bobarmin, 10 Jahr, Placowa 


Anna Lulſe Schwartz geb. Kelm, 68 
Jahr, (Baluiy.) Maſyszins ka M 25. 
Yıquft Bartſch. 5 Jahr 11 Monate, 
(Balu) Mlyaarska M 42. 
Genofefa Szkudlarck, 6 Tag e, Roki⸗ 
cinska M 20. 
Zofia Janaszewska 10 Monate, Wir 
dzeweka Na 135. 
1 Anna Bialek, 4 Tage, Czenſtochows ka 
4. 
Teodora Grodzicka, 1 Jahr, Emilienſtr. 
54. 


„ah Nowacka, 9 Wochen, Lonkewaftr, 


9 Lange, 65 Jahr, Plocka M 46, 
e Malewski, 2 Jahr, Bruß 


Mateusz Szalek, 20 Jahr, Rad. Dolna 
4 


Jan Ar e. 48 Jahr, (Balu'y.) Cy ⸗ 
mera 4 

Joſef Kazimlerczok, 6 Monate, Frans 
cieztanslı M 27. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Heinrich aus 
Zeulenroda — Fock aus Leipzig — Heidenwurzel 
und Radkiewicz aus Warſchau — Dworzecki aus 
Aſtrachan — Giudinkin und Korollow aus Pe⸗ 


tersburg — Schaposznikow aus Roſtow a. D. 
— Kowaleki und Rubinſtein aus Kamieniec⸗ 
Podolsk. 


Hotel Mannteuffel, Herren: Ser⸗ 
genko aus Selaterinoslam — Baraker aus Kiew 
— Schneider aus Simferopol — Kas periantz aus 
Armawir — Brojdo aus Wilna — Pencherzewski 
und Noclezewski aus Warſchau — Gardbſchſk aus 


Nizyn — Sieradzinska aus Thorn — Frau 
Iwanow aus Lask — Frau Luzanow aus Pas 
tersburg. 


Hotel Vietorla. Herren: Zabaſchtin 
aus Charkow — Rizinaſchwili aus Kutals — 
Steinkeller aus Warſchau — Burnas aus Ber 
diansk — Zucker und Hindemit aus Kaliſch — 
Sandomirski aus Nowo⸗Moskowek — Alperin 
aus Moskau — Bomza aus Odeſſa, 
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Hotel de Pologne. Herren: My 
aus Lututow — Dr. Zimmermann aus Wil, 

— Anigpowigzz und Lekowski aus Pablanſes 
Falten aus Kaliſch — Konarski aus Lodz 
Goldluſt aus Petrikau — Wagner aus Buy 
— Waſilewski aus Swialnik — Meerwaf 
Myszke, Kowalski, Meisner, Rabinowicz, 10 
und Swiderski aus Warſchau. 


rar nnn 
Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinita 
Gemeinde in Lodz währen der Zeit vom 
12. bis 19. Juli 1903. 


Getauft: 9 Knaben, 8 Mädchen. 

Aufgeboten: Rudolf Behnke mit Marte Bull 
Franz Eduard Milter mit Emma Bonit — 
Günther mit Gertrud Bree — Joſeph Pfeiffer 
Emma Henius geb. Lange — Auguſt Kühn mit Am 


Kitzmann. 
Getraut: 5 Paar. 
Geſtorben: 17 Kinder und folgende erwach 
erſonen: 1 
Adolf Förſter 58 Jahre, Amalie Granig geb. Bel 
28 Jahre. 1 
Todtgeboren: 3 Kinder. . 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) f 
Vom 12. bis 18. Juli 1903. 
Getauft: 6 Knaben, 5 Mädchen. 


Aufgeboten: Emil Friedri 
Eleonore M Miet, mil Friedrich Drofe mit Markt 
Getraut: 3 Paar. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianie 
Vom 12. bis 19. Juli 1903. 


Getauft: 1 Knabe, 4 Mädchen. 


Geftorben : 2 Knaben, 1 Mädchen, — Männer) 
Aufgeboten: — 


Frauen. 9 
Todtgeboren: — Kinder. 
Getraut: — Paar. 

815 1 4 Kinder und folgende erwach 

Wilhelmine Schubert geb. Krüger 5 
2 Rinder, — 


Die Staatsbank 


berfanft; 
Tratten: 


Sondon zu 94,35 für 10 eſtrl. 
— 5 zu 46,30 für 100 Rant 
Pr 87,57%, für 100 Francs. 
22 m zu 78,25 für 100 Holl. Gul 
Wien zu 39,50 100 öſterr. Kronen. |. 
* en zu 52,10 für 100 dan. Kro 
n Staatsbank wechſelt Kreditbillete 
oldmünze um in unbeſchränkter Summe. 
m. % Imperial, enthält 17,424 3: 


au 
au 
au 
au 

u 


au 


Golmüngen alter Prägung werd | 
Bank angenommen: * eee 


1 aus den Jahren 195 
—1896 


beige, aus den Jahren 

50 9 

Smperiale und Halbim era no 

Jahre, desgleichen Dukaten ie nach 5 E! 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet 
den 1 Sol. der Münze = 5 Abl. 05 Kop. 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


u 15 R. — 


Coursbericht. 


Berlin, den 29. Juli 1903. 
100 — Rubel 216 Mt. 05 
Ultimo — Mt, 216 — 


Barſcan, den 29. Jull 1903. 


Berlin * » 4 * 0 5 4 46 
. 9 A| 

f aris e * _ * * 1 37 0 h 
Wien i \ 


Technikum Zrelitzt” 


—— An 
. Eattegdentg. Meiste 
2 ch ” 


Sant Geſchlechls und veneriſſi 
Srantbeiten 


Dr. S. Zewkowi| 


Sachodniaſtr. 55, neben den Lomba) 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 I: 

Für Damen von 2—3 Uhr. ö 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 uf: 
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CCCCFCCCFFC TESTEN! i 3383 A SS SS S we Fran — 1 u 
83 328 S s d e e S G S8 — — 7 
3 ES S Be REIS Zr s 8 as: 2 5 . 
* S 2 S nl Do S SS 8 2 2 TE = a | J 
a | | S8 ag 8 5 Sir, zZ yet m 4 
| 33 8.8 | SQ. el:ilauuese Suse 2 8 — E 
m Ab en vr of S 982% SER SSS SS „ Fe = 8 2 8 
| N SA „% i e ES ME S8 5 
A HER „ SE e SEE SE m 
Ro Al \ = = 1 8 2 > GH 3 8 8. 8 S SS. £2 > A =: = . 
man von Alfred Saſſen. (20. Soriſctzung.) a5 828 8 8 ERS 3 39,88, Ze SS o 53 . 22 7 f 
25 2 12 21 S > 1 
— — N SE 22 = 2 = i 5 85 888 8 S S > — * = = RR —— N 2 
= BER vs 2. „ 8 .e8® 5 8. — 7 
N — —— | r 3 8 8 38 N 
= a ll 2 in u wu ka ge, ee 4 Und doch fingen die Wogen der machtvoll unterdrückten inneren — ee e ae nn 83 =” 1 
en eine düſtere u aus. n ieſer twegung plötzlich an, in Rollenhagens Selle die wi 2 228 82 2 = 
%%, Hrstefuhe, Par Eıprtkus Ted, 1 lm r Seo: ma vn ji :e 
gungen des lebhaft auf. und niederſchrellenden Mannes hatten | nachdrücklich, mit fo merkwürdiger Beionung — und in ſeinen wi => 8 8 a 28 EA — 2533 22 e. = S 
eiwas Sprungbereites, als ſei die Beute nahe, der er an den Augen blißte es wie ein kaum verbehltes Drängen und Drohen. Er 55 ee — Fr län ES obere — 24 —— E 
Hals wolle — 5 Bar er nicht mehr ein unbewußter Gegner, ſondenn ein bewußter ? 1 2 2 = — 25 8 „ © 83835 28 — = d 8 
Rollenhagen trat ein. Hatte er die Fährte gefunden, noch der er ſuchte? — Wie aber FSF | — 0 2 2 © S Bo.8 a > = 
Als ihm der Diener in der Arbeiteholle die Meldung gebracht, war das dann gekommen? Neulich hatte er ſich doch noch gan 889 2 2 8 8 288 233 388388 2 . Ss 3 
ot ne e Nn 5 Buche unbefangen gezeigt —! Ja, aber was konnte inzwiſchen in er 85 2 1 8 80 8 * > 53 2 33 en 328 3 8 F = 2 — 4 
. er hatte fich auch ſehr bald ſchon auf den Weg Herzen voll Groll und Haß vorgegangen fein! So ra BE, = 8 — 8 2 2 u 
gemacht hinüber zum Herrenhaus, ein Leuchten der Erkennt 1 155 einer e E [ > ar E 3 ®@ 8 & 28 8 EEE 5 S D 
Nach dem ſo überaus ſeltſamen, kurzen Geſpräch, das er neulich Wolke! Eine Erinnerung kann aufſpringen, aus ſcheinbar ganz = wa = SZ =: 2 a 285 os S as 2 2 a 
auf dem Boll mit Paul Seſſinghaus geführt, hatte er diſſen Beſuch] winzigen Nebenſächlichkeiten zu einer zwingenden Vorſtellung zuſam⸗ — 58 4 8 2 = 85 382 8 = — 4 
ja erwarten möſſen — Und er glaubte ſich darauf vorbereitet zu mengeſchloſſen! Und dann iſt jäh ein Schleier von den Augen 2 fe) —— 8 12 — 8 zus N A S S E32 => 2 2 
haben — mit all der amerikaniſchen Kaltblütig keit, die er ſich über gefallen, und auf die Lippen will ſich ein Schrei drängen: Allmäch⸗ 8 mm — = ers = 33 882 2 7 3 2 8. 2 ie * 
dem Woſſer drüben erworben, wollte er dem Gegner entgegentreten.] figer, jo — ſo iſt es! Ja, ja! N 85 I 63 en = SS S SN Bo. 2 | 5 S gm 
Bab, dieſer Gegner konnte ibm ja nichts antzaben — wenn er Hielt Siſſinghaus dieſen Schrei nur gewallſam zurück, aus - 2 X 2 Fi Beer Gases: 9 | Ss — 2 4 
nur ſtark gerug war, die Gegner in ſich ſelber mit zrckender] Vor bedacht, um eiſt zu voller Sicherheit zu gelangen?! — en, — 8 = 7 
Fauſt niederzuzwingen! Dos aber war bis heute geſckehen — und Rollenhogen woppnete ſich fofort für dieſen Fall. Der Andere ſollte e 5 ® 
jeine Kraft würde auch weiler vor halten, ganz gewiß, — — bis ihn nahrhaftig nicht überliften und übertölpeln, ihn, der fo lange | 850 
ſein großes Werk in die klaren Lüfte emporgeſchwebt und ihm aus] Johre hindurch mit Erfolg bie Mas ke fefigehalten ! Und er 2 Er 
nn gib „ niedergeſandt — die Entfühnung von; entſchloß ſich zu einem kühnen Handſtreſch, zu einer kicken Her⸗ ö 8 2 ; 
auöforderung, um dem Gegner feine gan N 112 2 
5 Rollentagen begrüßte feinen Gaſt mit dem Händedruck, dem 8 0 ER li ene e I io * 2 
nicht gut auszuweſchen war, bot Pletz an und züdie die Während feine Rechte im Takt ein Papiermiſſer auf⸗ und | ER 4 
Zigarren zurecht. Ganz ruhlg und verbindlich geſchah das] niederwippen ließ, das neben ihm auf einer halbaufgeſchnittenen = i G | . 
alles. 5 Broſcküre gelegen, warf er langſam und gleſchmüthig die Worte hin: 2 0 r ) RR | =, 2 4 
Und ruhig und verbindlich waren jetzt auch Ausſehen und | „Sogen Sie mir doch den Namen |" = S Pe 2 
Haltung von Paul Siſſingbaus. Nur daß er jede umſchreibende Seſſingkaus mochte ur willkürlich auf feinem Stuhl eine cD 5 = Im * 
Einleitung verſchmähte. Sofort ging er gerade auf ſein Bewegung. Es mochte in ihm ein Toben fein, das kaum noch zw 2. a II > S 3 
Ziel los. a bändigen war. Aber er ſagte ſich, daß er jitzt noch um feden Preis — ag 15 = 
„Sie erinnern ſich wohl noch, daß ich Ihnen neulich an dem den Ausdruck einer gewiſſen Ruhe feſthalten müſſe. Es wäre 2 _— = 
Geſellſchafteabend, zu dem mir und meiner Familie die Ehre einer Thorheit geweſen, ſich vorzeitig zu verrathen. Und ſo gab er jener > — = ai = 5 1 
Einladung von Ihrem Herrn Schwiegerſohn zu theil geworden, tuckarliaen Bewegung den Anſchein, als habe er ſich nur bequemer — 8 a = 24 7 
von einem Schlesier geſprochen, der ſich in Amerika verborgen hält, | in der Tiefe ſeines Seſſels zurechtlehnen wollen. Nachdem er fo ſaß, 2 = a — 1 8 1 8 2 1 
und vach dem ich ſiche und ſorſche. Da if mir nun nachträglich nannte er den mii fo unerbörter Dreiſtigkeit geforderten 5 2 3 — 115 S 8 2 } — . = 
der Gedanke gekommen, ſehr verehrter Herr Rollenhagen, doß es Namen: 5 © 2 — — = 2 Eu =. 2 ö — | * 
Ihnen dur Ihre Verbinzungen drüben möglich fein dürfte, mich in „Robert Hoffmann!“ — >» & 3 * 2 2 8 2 2 — ö ei 3 
meinen Bemühungen zu unte ftüßen — 5 Nack ſinnend fügte Rollen hagen die Stirn in die Hand. Es S2. 2 2 3 8 8 N 8 5 
„Es thut mir leid, da mit Nein antworten zu müſſen,“ gab ſich genz natürlich, dieſes Emporheben der Hand, aber es war 8 = > = n 8 41 ne En SH 3 
unterbrach ihn der Erfinder höflich und mit völlig gleichmüthiger] auch dringend nothwendig geweſen. Einen leichten Schatten ließ er * m >“ 2 5 1 = E 2 S SS 2 4 
Stimme. „Ich beßtze gar keine Verbindungen mehr mit Ame- ſo doch verhüllend über fein Geſicht hinfallen, in dem ein Zucken und — 3 bar | 5 = us) SS . E > IB 2 
rita. Und überdies nehmen mich, wie Sie vuleicht gehört | Ringen durch die Falten und Fälichen ging — Sein Name! 42 F 2 S : 29 S M 2 u r | 5 — ＋ | 1 
Beben, die Pläne, mit benen ich mich jetzt beſchäftige, ſo volfommen | Seit mehr als zwei Jahrzehnten hörte er ihn zum erſten Male 8 5 2 — . 28 ES 5 S = SEES & 18 Gen 3 
in Anspruch — wieder. Dieſer Klang, Himmel und Eöle zugleich! Was riß er . A S Sega 4 Ei 4 
Paul Seſſinghaus hob abwehrend die Hand. auf in feiner Seele, wieviel ſelbſtverſchloſſene Thüren! Wieviel S NW © = 3 1 8 8 SA 5 Pr ve Ss 5 3 
Natürlich liegt es mir wellfern, von Ihrer Tofibaren Zeit | Aſchenſchichten nahm er fort von einſtmals blühenden Strecken ſeines 8 8 2 2 3 - 3 age 507 2 2 2 Tee = 
ein ernſtliches Opfer zu fordern. Ich dach e nur daran, der Zufall] Jugendlebens | Ein Duften und Glärzen wallte daher — aber 0. = 3 b > En 2 5 = 
könnte schließlich — — aber Sie jagen mir, daß Sie keine Ber⸗ | von der anderen Seite ſchoſſen gleich darauf ſchwarze gurgelnde 415 2 E 3 2 5 S As SS > ıE 32 2 — 8 
bil dungen mehr mit Amerika beſitzen, ſprechen wir alſo nicht mehr | Fluthen herzu, in denen all dies Duften und Glänzen ſchmählich S8 2 S 223 7 SD 2 3 S2 S 8 2 2 = im wu 
ei 7 — a. Er 3 die ns von ſeiner Zigarre ertrank! = S. E = 8 er) 2 > 8 8.8 a > * 5 ö = er 2 
und fuhr dann fort: „Wir haben neulich nur ein paar flüchtige Ach, die ſüße und doch auch unerhötte Qual diefer Mi . u Fe S-3e5 8 Se u 
Worte üfer die gonze Geſchſchte geweck felt. Ich enifinne mich] Was hätte A 1 5 10 5 auch ion einen augobic 15 E E 5 2 ER er ES 1 8: 3 = = 2 — = — 
wirklich nicht mehr genau — habe ich Ihnen eigentlich den | fein zu dürfen, um ih in einem wilden Aufſchluchzen zu er⸗ E 5 33. 5 7 SA ARE 5 ed = 2 
Namen jenes Menſchen genannt, den ich ſuche oder richtiger leichtern l 8 0] 2 — 2 > e S 81 8. 3 = 2 um = 1 
ſuchen loſſe? Per Zufall, der mir bleher ſo harträckig — und Doch er durfte nicht weich werden — nur noch mehr mußte S S8 8 8 2 S2 S 8 — = E 
nech eben wieder — feire Gunſt verſagt, könnte vielleicht | er ſich verhärten! Noch unerſchütterlicher und kälter erſcheinen ! 2 a = 2.5 5 N GSE e ame — 2 i 
roch der Seite bin geſpielt kaben, daß der Betreffende einmal Seinem Gegner ſich bewehrt zeigen bis an die Zähne! — — 8 232 8 ET = 5833 SEE — g Kr 2 = EZ 
Ihren Weg gekreuzt. Wie iſt is alſo — nannte ſch Ihnen den | und er lieferte ihm fofort einen neuen Beweis, wie er zu käm S S. 8 „ 8 2. . 88 2 5 2 — 3 
Zum gedenke. e eee 5 8 8 N an Fig 5 88 2 2 3 
„Wohl nicht. Sonſt bätte ich Ihnen doch wohl ſofort Er ließ die Hand von der Stirn finken und wiederholte den 2 == 8 5 2225 S s 8. 2 2 2 8 
uwidert, ob und wann ein Menſch mit dem gleichen Namen | Namen: 8 2 S S A = 2 2 ee — 8 
in meinem Leben euftelauchl. Die ſachlichſte Auskunft hätte nicht „Robert Hoffmann! Hoffmann! Der Name kommt ja 28 © & 52 8 23 ESS = 
mit der Miene größeren Unerſchütterlichkeit ertheilt werden] bäufig genug vor. Und doch weiß ich genau, daß ich mit keinem 8 3 7 3 “or 25 3 2 * — | 
Iönnen. Hoffmann während meines amerikaniſchen Aufenthalts in Berührung 2 = 5 se 2 3 S8 = 3 
f a 2 3 8 5 = | wm. 
,, PP! ]˙im. r.. 28 8 8 S 7 BI” 


6 a 170. 2 
Lodzer Tageblatt, chuldig! Beim 3 
170. t überleben, aber ich ſterbe unf j 3 
C alikeia ana) imdne Chanbe, Hit Ahrk dae! Liebe Mutter, lieber Bruder, ihr 4 
8 Aber Sie haben mich neugierig g 1 allmächtigen Gott ſchwöce ich da ie ellen keinem Ghrloſen k 3 
28 gekommen bin. — Abe ie mir nicht ein wenig von all inen — eure Thränen gelten konnte 4 
2 = En a et bet 9 er erzählen enn ock er hl ee mir meine Verzweiflungsthat. Ich konn 3 
. = 3 8 Be den Miſſethaten dieſes Robert Ho 5 aufbeſchvö en Lebt wohl — un E a . 
= S4 © ge so matätlig. dab Sie der Erregung, die mit dem 8 2 gehen nicht anders ““ Anfang feiner erſchütternden Shil⸗ 1 
N 1 2 — . ſolcher Erinnerungen verknüpft iſt, nicht aus dem Wez ra een plötzlich heiſer geworden, aber 2 4 
24 7 Bugs 2 = ea derung in furchtbarer Erre a inen Lippen un ä 
8 „ 5 228 3 Siſſingbaus ſchwollen an Stirn e noch fielen die et 5 mußt > meiner 2 
1 28 ; der Atem von feinen 4 noch gellender und neiden f = nen — Die alte Fiau 1 
2 » = Bo 18 NE © In einer heißen Wolke brach f Hıltung raubtierar- och g Entſ-tzensnahricht überbringen — d 
2 * = 3 ; 26 Sprungbereite trat in feiner 1 Sie wir | armen Mutter die En ihe den Lebling von der 4 
3 Re 3 S 8 Eippen. Des ine Herausforderung ohne Gleiche !! Sie its von der Stunde an, da man wermuth E 
= Ki 8 8 2 5 10 tn a . der Gedanke kam, er . Ee ene ne, eine Beute tiefer, 1 möſſ en, > 
: 8 2 » PR 8 7 mr ft vieleicht dg —— mann segen ze gar 5 geworden. Man ni 118 un i en Zeit zu b oefalle, 3 
Ei 32 N = 2 88888 83384885 3 8 8 8 8 liz riger Erleuchtung erkannt, . kurze. fi berhafte Schlaf, in in wenigen Wo⸗ 4 
2 2 2 . S. 8 icht der, den er ja blitz irtig 2 ö bezwingend der kurze. f ebracht, ſie war in E 
3 En © >> n=| © „ 5 105 — — nich 5 — iener Augenblick war fo mind em Leiden keine Linderung g de von Arnos 4 
* 2 8285 =: * 2 BR I 90 = 2 2 1 Atem Abele ed Kraft, daß er ſeine Zvei⸗ en Schatten abgemagert. 3 1 f . Bee 2 — h 
4 2 „em — 0 8 82 Cr S W geweſen, ſo v ittäftet fühlte, ö Verurtheilung. Da halten wir gemeint, Laut war ſie mitten in 4 
E — SESE: ge SSA 2 S = fel ſofort wieder entkläf ihm ſaß! Si allen tief⸗ 5 N Mit einem gurgelnden Lau 8 3 
4 2 2 2 27 MM 858 | + = —.—. —e5 EM 2 = E Eu avat e nt 15 1 4. & kann das Blut nur | den en. else zuſammengebrochen, und erſt nach res he 1 
E. 2 2 08 — — Men ET f ürte er's. a ; der Stube bewu lagen — n u 
= SS 81 N S 288 8 ſten und jeinften Nervenfaſern ſpürte in's Menſchen, deſſen B+ tie ‚fie die Augen wieder aufgejchlag itthei ; 
2 ss ra 2 833 eis 3 8 geanung wit eil der volen Macht unfilberen ‚Huf, bee be mar zum Sagl, zul, um non mir mil 0 al } 
g 2 1 8 88 158 8 2 gegnung wir mit der vollen lt nur, ihn zu ent- kehrte nur z t zu werden, daß Arno Hand an 
1 — — S 3 — 3 2 8 ben. Gewiß, der Feind war da — es galt nur, lung niedergeſchmettert z ihr vorläufig die furchtbare Nich⸗ 3 
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cur-Cognac ud bLur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


ae Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommer), Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in f 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUT WEIN. 


Petrikauer- strasse 73. Trlephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


2514 

A. N Das Se] 
Die Atelier 
u. E. STOLARSKI, "WR" 


25 . von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


eh: —>o Möbige Preiſe. o 8 


Süuches 


für Kataloge und Inserate 


in N een liefert: 


| 


hemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


pruckfertige Clichés, Ornamente etc. ete. 


in grosser Auswahl. 


in Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d., Blattes 
zielna 13, 


5 Benem ment 


* 
j ioolcum - Nlückmasrs, 
inolsum - Läufer, 


Ladlun- - Teppiche a = 


empfiehlt 


JULIAN MEISEL, 


OD, Petrikauer-Str. 55, Tel. 60. LODZ 


Alleiniger Vert eter der 


gesellschaft „PR OWODNIK” 


1288 Ne Leer snes: 1 


Sa natori ura W GSetireiberha u 
Riesengebirge; Bahnstation. 


Wassers und Lie lit b Ader. Marsagıw, D i A t. und andere o rg a- 
Ihe Kuren. — dom ger und Winter 1 — Prospekte gratis 
| ei, 


„Dirig, Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 


Pal 
2 
|| 
| 
Is 
| 


Lager Optiſcher und 
chir urg iſch er Artikel 
Achreibmaſchinen 


. Unterwood nud Hammond 


2 


find die beſlen, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen 
rate, Glockenleitun 
oliden Preiſen gemacht bei 


Pyotographiſche Appa⸗ 


Sprachen ſchreiben kann. 
Anlagen werden zu 


gen und Telephon ⸗ 


A. Diering 
Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


Als kalische Quelle det Hand dere geit 1 1601 Ferber 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franeo durch den 
zw Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalz runn. 
Furbach & Strieboll, Salsbrunn in Schlesien. 
Niederiagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


AKIKKAKKXKXE KIIXKKKN 


XN CON 
ar Sanatorium und Wasserheilanstalt 
bei Bielitz, 


Bi 1 8 15 1 a ] schlesische Beskiden 


Sonnen-, Luft- und Lichtbäder. 
| OCKIICTIKKKEKKKIKKITTKKKN 


Lodzer Tageblatt — 1 17. (30.) Juli 190335. 2 


4 7 
Zahnärztliche Schule 


von J. James ⸗ Levy und Sohn in 
Warſchau, Monkuszkiſtraße Nr. 11, 
Ecke der Marszalkowska. 13. Jahrgang 
des Beſtehens. Die Annahme von Ein⸗ 
trittsgeſuchen mit Documenten hat be⸗ 
gonnen. 


Dr. med. Goldfarb 


Haut, 1 und vene- 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 
dens ki. 1 9—12 Uhr 
orm. und 6—8 U Nachm., für 
Damen v. gr Uhr Abends; Sau 
nur von 9—12 Uhr. 


Vgl unterrichtet 


Neumann’ 17 Nachrichten, 
Borlia NW. 7. Behadowatr, 10/11, 
» Probmummern 


Kielcer prima 


Stukkatur⸗Gips 


à 2 Rubel 50 Kop, pro Sack 10 Pud. 
(400 Pf.) empfiehlt von ſeinem Kohlen⸗ 
lager H. KUPCZYK, Mikolajewskaſtr. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 


tei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben, 
Are Auskunft wird ertheilt 

durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
| Geninerflr. 24a., Deuiſchland. 


Goldene Med ille London 10 93 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Hygieniſche 


Bor Zuhmoljeije 
vom Provifor 
H. F. Jürgens, 
gegen Finnen, a: gelbe 
ne und übermäßiges Transpertren, 
mpfiehlt ſich ails wohlriechende Toi⸗ 
Lettenfeife höchſter O aan ität. Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Oroguen⸗ 
und Parfümeriewaa.n - Handlungen 
Rußlands und Polens. 
½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kap. 
Haupt » Niderlage bei 
9. F. Jürgens in Moskau. 


N) Mela I. Mul- 


FN 55 
| S'RAPHAEL ii 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
vue undes 40 Nes chu uu 


ist der beste Freund des 
Magens. 
von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask Ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 
France, 


Bader Kageblat. — 17, (30,) Juli 1998. 


rr NERTEEEE 5 


[Technikum Ilmenau 
BELENENHOF. 


Elektro- und Maschinen - Ingenieure, - Techniker en Werkmeister. 
Heute und täglich: 


Höhere 


Webschule 


in Lambrecht (Rheiupfalz,) 


Gewissenhafte” praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikat ion von Tuch e n, Kamm gar nen, Che viots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 


One Sele des 20. Jahrhunderts) 
Erſtes Auftreten der weltberühmten 
Thurmſeilkünſtlerin 


Donna Eroina mit ihrer Dogge Rex und des (4—4 


Champion Thurmſeilkünſtlers 


Mr. Oreni, auf dem 80 u hohen und 150 15 langen Thurmſeil, das über 
den Teich geſpannt iſt 


Erſte Vorſtellung 6 / Uhr. 4 705 Vorſtellung 9 Uhr. 
Senſationell. Senſationell. 

9%½ Uhr Große Velociped Tour- und Netourfahrt im Brillantſeuerwerk auf 

dem Seil, wobei Mr. Oreni an einem eigens an dem Fahrrad angebrachten 

Lipel. Apparat arbeiten wird. Täglich 2 Vorſtellungen. Entree Sonnabend 1 
und Sonntags 30 und 15 Kop, an Wochentagen 25 und 10 Kop. 


SEINE FETT u 
Im Garten des Grand - arten des Grand - Hotels. 


Heute und täglich von ½8 Uhr Abends: 


Concerti 


er der Hauskapelle, unter Leitung des Kape llmeiſters Herrn Haus 
Wächter. 
Am Sonn⸗ und Feiertagen auch Mittagsconcert von 1 Uhr an. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ſtat t. 


der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 
Direktor Wilh, Jansen. 
—— 
ECC Tr 


'& Am Miltwoch, den 29, Juli eröff ne ich an der 


| 
Sie: 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Sämmiliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


ee L Billard- ee, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Conjuncen, Bonponnierer, 
Dis quit und Waffeln. 

Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
OSKAR GUHL, Sara. 12. 
— er Ft 


3 df Neuheit! 


Herren! 


1 Herren, die einen Werth auf 
928 Fagon der Beinkleider legen, 


SN 


Meiſterhausgarten. 
Täglich 
CONCERT 


der Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Stiner Mafeſtät Alexander III. unter 
4. Leſtung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. t es nichts beſſeres, als dieſer 
A. BAUM. a erfundene 
KEN U ˙ A Apparat „Mode“. 
Ne Mit demfelben böget 

Garten- Meftaurant Saaler wid a: u 
de e 2 1 2 u 
eſe arat anzuſchaffen u 

b 5 8 R. b 2 4 L i 1 am Stadtwalde Bor dem Noch dem habe n bei 
— empfiehlt! — Gebrauch. Gebrauch. GUSTAV AN WEIL. ER, 


Preis nur 2 Rbl. 


Cabinets mit beſonderem Eingang. Be? e e ee Nr. 1 
In den Cabinets dieſelben Preiſe 


wie im Reſtaurant. 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


3 


EIAILILDODDT . 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 5 
r ſämmtliche Veranſtaltungen j ephonverbindu ec 2 
für fü 9980 ſtaltung che iſt Telephonverbindung 5 | Die hüchſ ten Ureiſe 8 f 
Hochachtungsvoll 95 3 % 
ADOLF INIS. % f zahlt keim Ankauf von 2 1 
zun, N Mee Cold, Silber u. Edelsteinen |, $ 
2 Fabriks - Lager der Action - desellschaft ;$ E Aa Yo, * 5 ß 
orıiz utentag. 
2 — Lodz, Petrikauerstrasse 4 68 —— Sr Agenturgeschaft 
% empfiehlt zu mässigea Preisen: x 
Zimmer - Eisschränke. | 
2 1 Englische & Wiener Bettstellen. — A. BRAUCHLI, Charkow 
X D Stählerne & Feder - Matratzen. * Gegründet 1895. 
X 8 Kinder - Wagen & Velocipede. * * 
2 6 Wannen & Limmer -Douchen, 3 Bessere Vertretungen gesucht 
25 Haus- & Küchengeräthe. & Kohl Dach 
KH. NNNNNNNN MN NN AN NN NNMNN MEN ieh von Glas, Kohle & Dachpappe. 


a eee 
2 Kanaliſations⸗ Artikel: 


in größter Auswahl fländig auf Lager. 2 
8 


F 
du Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


. 


Petrikauer-Liraßt 14 g 
x z e in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
x en, Samoware, ae Gun 2 Am ee en 

5 leiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ un eſſing⸗ 
Eperialität; Compl. Wannen-, Waſchliſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 38 Sind Be TMringmafchinen, E sſchränke, Ofen 5 Tisch und 


Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunsch. 100.28 1 Decimalwaagen, Meſſerpußmaſchinen, emailistes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, & . für l Fa u. ſ. w. 
KARRARKRRRKRAKERRRERARARHKARNKERR — 8 8 
ex ropr ue Teen ee, OBBOJEHO Waren 7. Toms 16 mas 1908 r, 


— 


Ill Concurrenzloſe Jubrißs preiſe Ill 


ARTHUR KLEIN MANN; 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 


Petrik auer- Strat 14 


ANAKUARANUK * 2. 


ee Es Sehnellpramendruek von Lamssil Zoner, 


Kr. 170. 


Wichtig für die Herre 
Fabrikanten! 


Ich beehce mich, den geehrten Herren? 
brikanten der Stadt Lodz und Umgege 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
biefigen Plotze an der Petritauer - Steh | 


Nr. 120 eine Werkſtatt nel | 


Compioir zur Herſtelung von e 
eigener Conſtruktion (Syſtem Brun) zur ® 
hütung und Vernichtung des Keſſelſtein 
eröffnet habe. 

Sämmilihe Beſtellungen werden don 
ſelbſt entgegengenommen, woſelbſt Inform 
tionen ſowie Belobigungsſch ine von den fi 
ſigen Firmen Leon Allact & Co., Sampe 
Albrecht und von hunderten anderen Fabrſt 
den Herren Inte reſſenten zur Verfügung 


ſtellt werden. 0 2 70 5 
ocha r 
UN 
Frambſicher Shane Sgr. 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämiirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


aBuchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit 
Schönsehrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen 
Erstes Deutsches BHandels-Lehr-Institut 


Otto Siede — Elbing, Preussen 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführun⸗ 


ertheilt: 


J. MANTINBAND 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗ Str. Nr. 61, (zegel 
über der Ruſſiſche n Kirche). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nac 
mittags — und von 7—8¼ Uhr Abend 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für Haut-, Geſchlecht. 
u. veustiſche Krankgeiten, 
Krotta⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8—2 und von 6 
für Damen von 5—6 Uhr. 


OOO Oοοοοοο 


Bardzo tanlo 
do sprzedania 


FO RTEPIıAT 


Hoffera, czarny (krötki). Bli# 
Sza wiadomosé ulica Kon: 
stantynowska Nr. 23, w of 
cynie, 


9990990009009 4 


3 möblirte Zimme 
1 zweifenſtriges Frontzimmer, 1 Baß 
konzimmer und 1 lleiner-s, find per || 
fort oder per 1. Auguſt zu vermietheſ 
Auf Wunſch mit Koſt. Petrikauerſtraſp 
Nr. 92, Wohn. 9. 2. Etage. 


Wahnuns 


befieh nd aus 3 Zimmern und Küdil 
ift per 1. Olteber a. c, zu vermietheſ 
Näheres Pitrikauer Straße M13 i 


Ein Galauterie- un N 
Colonialwaaren⸗ 
Laden | 


ift u halber zu verkaufen WI 
zewska 103. 


In Nagorzpe 4 Mer pe Kos 
maſchom eine halbe Werft n der 
Pilica am — Babe bei 0. 
Schmitt, ſind 9 

Sommer ⸗ 8 ge 
mit er nöthigen Möbeln zu 


Mare 


für Fenſterdekoration. Augenblicklich cd 
das Glas Aufkleben. Sangjähri;e Dauſ 
haftigkeit erprob. 180 Muſter von | | 
Kop. bis 1 Rbl, 50 Kop. pro Me 

Die Breite / Meier, Haupt⸗Fabeſ 
lager im ee Magazin 
Warſchau, Berg⸗Straße 8. 15 


